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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Jugendlichen im Reichsvereinsgeſetz.
Ueber das Vereinsgeſetzkompromiß hat die ſozialdemo-

kratiſche Preſſe einen großen Lärm angeſtellt. Beſonders
hat ſie gegen zwei darin enthaltene Beſtimmungen gewettert:
gegen den leider ſehr abgeſchwächten Sprachenparagraphen
und gegen das Verbot der Teilnahme an politiſchen Ver-
einen und Verſammlungen für Jugendliche unter 18 Jahren.
Der Lärm hat aber bis jetzt in der Arbeiterſchaft ſo gut wie
kein Echo gefunden. Ueber den Sprachenparagraphen regt
ſich wohl kein Arbeiter auf, und was die Jugendorgani-
ſationen betrifft, ſo ſteht dieſen ein großer Teil der Arbeiter-
ſchaft ohne Sympathie oder gar mit Abneigung gegenüber.
Die ſich aufblähenden und ſich als Macht aufſpielenden
„Herren Jungen“ von 14 bis 17 Jahren haben ſogar in
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen ſchon die ihnen ge-
bührende Beurteilung gefunden.

Um aber die ſozialdemokratiſche „Bewegung“ gegen das
neue Vereinsgeſetz, die eigentlich gegen den Freiſinn ge-
richtet iſt, beſſer in Gang zu bringen, hat jetzt namens der
gewerkſchaftlichen Generalkommiſſion „Genoſſe“ Legien
einen Erlaß veröffentlicht, in dem er die Arbeiterſchaft auf-
fordert, „noch in letzter Stunde den Verſuch zu machen,
durch energiſchen Proteſt das deutſche Volk vor einem ſolchen
Reichsvereinsgeſetz zu bewahren.“ Die ſozialdemokratiſchen
Blätter drucken dieſen Erlaß natürlich unter dringender Be-
fürwortung ab und erſuchen die „Genoſſen“, gemeinſam mit
den Gewerkſchaften „das Erforderliche zu veranlaſſen“. Es
dürfte demnach in der nächſten Zeit die Veranſtaltung von
Maſſenverſammlungen zu erwarten ſein. Aber ſolche Ver-
ſammlungen mit ihren ſtereotypen Reſolutionen machen ſchon
längſt keinen Eindruck mehr. Man weiß ja, daß die ſozial-
demokratiſchen Oberen nur auf den Knopf zu drücken
brauchen, um ihren Anhang in Verſammlungsſäle zu rufen.
Die „Genoſſen“ haben einfach zu parieren und zu pro-
teſtieren gegen was, das bleibt ſich gleich.

Es iſt bezeichnend, daß die ſozialdemokratiſche Partei-
leitung und ſogar die gewerkſchaftliche Generalkommiſſion
ſich jetzt über das Jugendlichen-Verbot ſo ungeheuer auf-
regen. Noch vor ein paar Jahren wollte man auf jenen
Seiten von Jugendorganiſationen nichts wiſſen, ſondern
bekämpfte die Anfänge. Nachdem aber die Jugendverderber
Franck-Mannheim, Liebknecht u. a. gezeigt hatten, daß im
Deutſchen Reiche der Aufhetzung ſchulentlaſſener Kinder
gegen Religion, Sitte und Ordnung ruhig zugeſehen wird,
haben ſich die führenden „Genoſſen“ damit ausgeſöhnt und
erwarten von dem ihnen in den Verbänden jugendlicher Ar-
beiter und Lehrlinge erzogenen Nachwuchſe das beſte. Sie
waren darum höchſt angenehm berührt, daß der Bundesrats-
entwurf des Vereinsgeſetzes von Beſtimmungen gegen die
abſolute Vereins- und Verſammlungsfreiheit Jugendlicher
Abſtand genommen hat. Um ſo unangenehmer iſt es ihnen,
daß in dem Kompromiß das Verſäumte nachgeholt
worden iſt.

„Wie ein Dachziegel“ iſt, ſo jammert die Breslauer
„Volkswacht“, der Beſchluß der Blockparteien hinſichtlich der
Jugendlichen der Sozialdemokratie „auf den Kopf gefallen“.
Niemand habe etwas davon gewußt, oder auch nur geahnt,
daß ſich die Freiſinnigen auch in dieſem Punkte zur Nach-
giebigkeit würden bereit finden laſſen. Denn gerade die in
der Regierungsvorlage zugeſtandene unbedingte Zulaſſung
der Jugendlichen zu politiſchen Vereinen und Verſamm-
lungen habe man in der Sozialdemokratie als einen der
weſentlichen Vorzüge des Entwurfs angeſehen. So be-
greiflich die ſchmerzliche Empfindung der ſozialdemokrati-
ſchen Parteileitung auch ſein mag, ſo deutlich kann man
daraus erkennen, wie notwendig und wie wichtig dieſe Er-
gänzung des Vereinsgeſetzes war und welch' günſtige
Wirkung davon zu erwarten ſein wird.

Auch die verbündeten Regierungen werden alſo in dieſer
neuen Beſtimmung eine Verbeſſerung ihres Entwurfes er-
blicken müſſen. Sehr zutreffend ſchreibt in dieſer Beziehung
das Organ der Königlich ſächſiſchen Regierung, die „Leip-
ziger Zeitung“: „Wenn man bedenkt, daß es ſich um Jugend
im Alter von 14 bis 17 Jahren handelt, die vor Verderbnis
zu bewahren eine der oberſten Pflichten der ſtaatlichen Ge-
ſamtheit iſt, wenn man erwägt, daß zahlreiche Arbeiter-
frauen mit Sorge auf die Beeinfluſſung ihrer Kinder durch
ſozialdemokratiſche Klaſſen- und Religionshetze blicken, ſo
kann man dieſe ſozialdemokratiſchen Lamentationen auf ihre
wirkliche Bedeutung einſchätzen und nur lebhaft wünſchen,
daß das Kompromiß über das Vereinsgeſetz nicht etwa an
dem Eigenſinne einiger Eigenbrödler im Plenum des Reichs-
tages ſcheitern möge.“ Jmmerhin muß jedesmal wieder be-
tont werden, daß es die Konſervativen ſind, die bei dieſem
Grundſatze ſchwere Opfer haben bringen müſſen.

Eine nationale Bismarckfeier geplant.
Der geſtrige Geburtstag des Fürſten Bismarck ver-

anlaßt die „Hamb. Nachr.“ zu der dankenswerten Anregung,
den kommenden 30. Juli, den zehn jährigen Todes-
tag des Altreichskanzlers, als einen Gedenktag
g a n Deutſchlands in feierlicher Weiſe zu begehen:

„Am nächſten 30. Juli vollendet ſich ein Jahrzehnt ſeit dem
Tage, an dem Otto v. Bismarck zum ewigen Frieden einging.
Dieſer Tag wird immer ein heiliger Gedenktag für

ganz Deutſchland ſein. Seine zehnte Wiederkehr aber
ſollte das deutſche Volk zu einer einzigen großen Ge-
dächtnisfeier für den ent ſchlafenen National-
helden einen. Schon im vorigen Jahre wurde dieſer Ge-
danke in der Preſſe angeregt; wir möchten den geſtrigen Ge-
dächtnistag aber dazu benutzen, auf ihn zurückzugreifen und
ſeine Ausführung dem deutſchen Volke als eine nationale
Ehrenpflicht ans Herz zu legen. Wir vermeiden es, be-
ſtimmte Vorſchläge für die Geſtaltung der Feier zu machen und
allgemeine Regeln aufzuſtellen, zumal ſie ſich an verſchiedenen
Orten nach verſchiedenen Verhältniſſen zu richten haben wird.
Nur zweierlei iſt erforderlich; einmal, daß ſich die Feier ein
heitlich über das ganze deutſche Vaterland erſtreckt, und
zweitens, daß ſie, entſprechend der Eigenart und der Schlichtheit
des Weſens des Fürſten Bismarck, jedes Schaugepränge
und jedes offizielle Gepräge vermiſſen läßt. Sie
muß zu einer Volkshuldigung im ſchönſten und edelſten
Sinne des Begriffes werden. Gemäß der Vorliebe unſeres
Nationalhelden für Wald und Flur, für Gottes freie
Natur aber würde es ſich empfehlen, die Feier nicht in den
Städten und geſchloſſenen Räumen, ſondern da abzuhalten,
wo die Bismarcktürme als Wahrzeichen deutſcher
Treue und deutſcher Größe ſich trotzig emporrecken. Die
Jahreszeit iſt ja für ſolche Veranſtaltung ſo geeignet als mög-
lich. Schulen und Univerſitäten haben Ferien, und wer ſich von
ſeinem Berufe überhaupt frei machen kann, vermag es um dieſe
Zeit noch am eheſten. Wir hoffen, daß der Gedanke im ganzen
deutſchen Vaterlande zündet.“

Wir ſchließen uns dieſer Anregung mit Freuden an und
denken, ſie wird überall dort begeiſterten Anklang finden,
wo in deutſchen Herzen noch Sinn für geſchichtliche Größe
und Dankbarkeit ſchlummert für den unſterblichen Helden,
der uns Reich und Kaiſerkrone ſchuf. Ganz beſonders glück-
lich iſt der Gedanke, dabei von offiziellem Gepränge, wie es
ſo gar nicht in Bismarcks Art lag, abzugehen. Eine ſolche
Gedenkfeier, an der ſich hoch und niedrig beteiligt, kann
um ſo würdiger und ergreifender werden, je ſchlichter die
Huldigungen ſind, die den Manen Bismarcks und damit dem
Vaterlandsgedanken dargebracht werden.

Der konſervative Verein für Halle und den Saal-
kreis hat bereits kürzlich aus ſich ſelbſt heraus den Ent
ſchluß einer Bismarckfeier am 30. Juli ganz im Sinne der
„Hamb. Nachr.“ gefaßt: am Bismarckturme auf dem
Schweizerling bei Wettin ſoll feſtlich des großen Toten ge-
dacht werden. Möchte man allenthalben in deutſchen Landen
ähnliche Feiern vorbereiten!

Aus dem Reichstage.
Jn der 137. Sitzung am Mittwoch, 1. April, wurde zu

nächſt die namentliche Abſtimmung über die Anträge be-
treffend Oſt markenzulage vorgenommen. Die An-
nahme der v. Gampſchen Reſolution mit dem Amendement
Ablaß erfolgte mit 163 gegen 142 Stimmen. Hierauf wurde
zum zweiten Punkte der Tagesordnung: Jnterpellationen
Albrecht (Soz.) und Ablaß (freiſ.) wegen der Ein-
führung von Schiffahrtsabgaben über-
gegangen. Begründet wurde die erſte Jnterpellation vom
Abgeordneten Franck- Mannheim (Soz.), der ſich durch
eine gehäſſige Hetzrede gegen Preußen hervortat. Hiervon
ſtach die Begründung der zweiten Jnterpellation durch den
Abgeordneten Kaempf (freiſ. Vp.) erheblich ab, obwohl
auch dieſer Redner als ein ſcharfer Gegner der Schiffahrts-
abgaben ſich zu erkennen gab und die Meinung ausſprach,
daß dieſe Abgaben verfaſſungsmäßig nicht zuläſſig ſein
würden. Jn der Beantwortung der Jnterpellationen verlas
Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg im Namen
des Reichskanzlers eine Erklärung, wonach die Frage, ob die
Schiffahrtsabgaben mit der Verfaſſung in Widerſpruch
ſtehen würden, noch nicht zum Austrag gebracht worden ſei.
Die preußiſche Regierung werde hierzu die nötigen Schritte
tun und nach Beendigung der Verhandlungen mit den
Einzelſtaaten gegebenenfalls den Weg der Reichsgeſetzgebung
beſchreiten. Hierauf ergriff der preußiſche Verkehrsminiſter
Breitenbach das Wort, um ſich über ſeine Waſſer-
ſtraßenpolitik, die für ganz Deutſchland von nationaler Be-
deutung ſei, auszuſprechen. Geplant ſei u. a. die Bildung
von Zweckverbänden mit eigener finanzieller Verwaltung
und gemeinſamer Stromkaſſe. Von der Verwirklichung des
Programms werde die Entwickelung unſeres Waſſerſtraßen-
netzes abhängig gemacht werden. Juriſtiſche, theoretiſche Be
denken dürften dabei nicht hinderlich ſein. Der Geiſt der
Reichsverfaſſung ſtehe auf der Seite der preußiſchen Re-
gierung; aber um jeden Zweifel auszuſchließen, werde eine
Verfaſſungsänderung herbeizuführen ſein. Nachdem der
Antrag auf Beſprechung angenommen war, trat Abgeord-
neter Gerſtenberger (Ztr.) ſehr entſchieden für Schiff-
fahrtsabgaben ein und betonte als Bayer, daß daran auch
Süddeutſchland ein Jntereſſe habe, um an das große deutſche
Wirtſchaftsgebiet angeſchloſſen zu ſein. Abgeordneter Kreth
(konſ.) ſprach ſeine Befriedigung mit den Erklärungen der
beiden Miniſter aus und meinte, das Vorangehen Preußens
in dieſer Frage werde unſerem nationalen Waſſerverkehr
zum Vorteil gereichen. Der Redner führte hierauf den
„Genoſſen“ Franck, den Kommandanten der „Jungen
Garde“, ad absurdum, weil dieſer die Frage der Schiff-
fahrtsabgaben lediglich vom Standpunkte Mannheimer
Kirchturmintereſſen behandelt hatte. Als nächſter Redner
trat wieder ein Bayer, der Abgeordnete Wölzl (ntl.), auf,

der ebenfalls für die Einführung der Schiffahrtsabgaben ſich
ausſprach, worauf der Abg. Schrader (freiſ. Vgg.) ſeinen
bekannten aſphaltliberalen Standpunkt darlegte. „Genoſſe“
David dagegen überbot ſich ſelbſt an Leidenſchaftlichkeit
in ſeiner nun folgenden Brandrede gegen Preußen und
gegen die Agrarier, die aus Eigennutz die Schiffahrts-
abgaben aufs Tapet gebracht hätten. Miniſter Breiten-
bach führte die beiden ſozialdemokratiſchen Vorredner, die
an Beſchimpfung der preußiſchen Regierung das Möglichſte
geleiſtet hatten, wirkſam und kräftig ab, was „Genoſſe“
Singer durch fortwährendes Brummen und Zwiſchen
rufen quittierte. Dem Abg. Schrader hielt der Miniſter
eine Auslaſſung Dr. Barths vor, die ſich genau mit den An-
ſchauungen der Regierung und der Reichstagsmehrheit deckte.
Abgeordneter Vogt-Hall (wirtſch. Vgg.), ein Württem-
berger, bekannte ſich zu der Einführung der Schiffahrts-
abgaben gerade, weil erſt in Württemberg die nötigen Fluß-
regulierungen vorgenommen werden können, wenn Schiff-
fahrtsabgaben erhoben werden. Abgeordneter Günther
(freiſ. Vgg.) hieb in die Kerbe der Schrader und Genoſſen
und erklärte, daß Sachſen wegen der drohenden Schiffahrts-
abgaben ſehr beunruhigt ſei.

Aus dem Herrenhauſe.
Die Beratung des Kultusetats, die den Hauptanteil

an der Etatsleſung am Mittwoch hatte, bot Anlaß zur Er-
örterung des Standes unſeres niederen und höheren Schulweſens
und zur Aufſtellung der Forderung pratktiſcher, nicht rein theo-
retiſcher Ziele der Elementarbildung für Knaben wie Mädchen,
ſowie der ſtärkeren Ausbildung der wiſſenſchaftlichen Spezial-
fächer, der größeren Freiheit der Selbſtverwaltungskörper, be-
ſonders auf dem Schulgebiet, und ſchonender Einführung des
Schulunterhaltungsgeſetzes, ſowie Raum für eine Reihe lokaler
Wünſche. Der Miniſter teilte näheres über den jetzt in die
Prima der Gymnaſien und in die Prima und Oberſekunda ein-
zuführenden biologiſchen Unterricht mit und ſagte wohlwollende
Erledigung der übrigen Wünſche zu. Bei der Verhandlung über
die Aufbeſſerung der Lehrergehälter ſchloß ſich der Kultusminiſter
Dr. Holle der von Oberbürgermeiſter Knobloch ausgeſprochenen
Anerkennung der durchaus maß- und taktvollen Art der Agitatioer
der Lehrer für die Oſtmarken- und ſonſtige Zulagen an. Man
trat dann in die Beratung des Antrages Herzog zu Trachen-
berg, Fürſten zu Hatzfeldt ein, welcher die Reform der All-
gemeinen Landesverwaltung in der Richtung einer Dezentrali
ſierung, vornehmlich der Schulverwaltung, fordert, ſowie eine
Reviſion des Zuſtändigkeitsgeſetzes. Der Antragſteller begründete
ſeine Forderung, daß unter Aufhebung der bisherigen zweiten und
dritten Abteilungen der Bezirksregierungen die Geſchäfte der bis-
herigen Schulabteilungen, ſoweit dieſelben nicht den Landräten
bezw. Kreisausſchüſſen zugewieſen werden können, den zu dieſem
Zwecke anderweit zu organiſierenden Provinzialſchulkollegien
übertragen, ferner für die Verwaltung der direkten Steuern be
ſondere Provinzialbehörden errichtet und endlich für die bisher
von den Generalkommiſſionen beſorgten Geſchäfte unter Zu
weiſung der Angelegenheiten der Domänen und Forſten ſowie der
Meliorationsſachen unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten
provinzielle Landeskulturbehörden gebildet werden und daß der
Jnſtanzenzug vereinfacht werde. Der Miniſter des Jnnern
v. Moltke erklärte, daß das Staatsminiſterium noch keine Stellung
zu dem Antrage genommen habe, daß er deshalb auch noch keine
ſchöpferiſchen Gedanken äußern möge; er ſagte aber die Jnan
griffnahme einer Reform der inneren Verwaltung in der Richtung
einer Dezentraliſation, ſoweit er für ſeine Perſon ſie verſprechen
könne, nachdrücklich zu, wenn ſie vielleicht auch nicht genau dem
Antrage entſpreche. Graf Botho zu Eulenb Uurg, der Vor
ſitzende der konſervativen Fraktion des Herrenhauſes, dankte dem
Miniſter namens ſeiner Freunde für dieſe grundſätzliche Bereit-
willigkeit; die Form, ſie auszuführen, werde ſich dann ſchon
finden. Redner beantragte ſchließlich, den Antrag des Fürſten
Hatzfeldt der Regierung als Material zu überweiſen und die
Staatsregierung zu erſuchen, eine Reform der allgemeinen
Landesverwaltung in der Richtung in die Wege zu leiten, daß
durch möglichſte Beſeitigung unnützen Schreibwerkes und zu vielen
Regierens, ſowie durch eine Vereinfachung des Jnſtanzenzuges
eine weſentliche Verminderung der Behörden und Beamten her
beigeführt werde. Dieſer Antrag fand einſtimmige Annahme.

Am Donnerstag tritt das Haus wiederum zu einer Sitzung
zuſammen, um ſich dann bis Montag zu vertagen.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch, 1. April

die zweite Leſung des Eiſenbahngeſetzes vor-
genommen. Dazu lag eine Reſolution der Kommiſſion vor,
welche die Regierung erſucht, zu prüfen, wie die Bereit-
ſtellung des 30 Millionen Dispoſitionsfonds von dem je-
weiligen Vorhandenſein rechnungsmäßiger Ueberſchüſſe un-
abhängig zu machen ſei. Abg. v. Arn im Züſedom (konſ.)
hatte einen Antrag eingebracht, nach welchem von den zur
Beſchaffung von Betriebsmitteln eingeſtellten 220 Millionen
Mark 50 Millionen abgeſtrichen werden ſollen. Es ſei dies
aus finanzpolitiſchen Gründen notwendig, da man in jetziger
Zeit mit möglichſt wenig Anleihen an den Markt treten
müſſe. Der Antrag wurde angenommen. Nachdem auch der
Reſt der Vorlage ohne weſentliche Erörterung angenommen
und die Denkſchrift über den Kleinbahnfonds durch Kennt-
nisnahme für erledigt erklärt worden war, wurde ſofort in
die dritte Leſung des Geſetzentwurfes eingetreten. Jn der
allgemeinen Beſprechung wurden verſchiedene Wünſche bez.
neuer Linien und Bauten, die nicht im Geſetzentwurf ſtehen,



vorgebracht. Abg. Macco (ntl.) beantragte, die nach dem
Antrage v. Arnim (Ekonſ.) geſtrichenen 50 Millionen Mark
wieder in das Geſetz aufzunehmen. Abg. Frhr. v. Zedlitz
(freik.) befürwortete den Antrag. Abg. v. Arnim Züſe-
dom (konſ.) trat dem Antrage entgegen. Er wolle der Eiſen
bahnverwaltung die Mittel, welche ſie in dieſem Jahre nötig
habe, durchaus nicht vorenthalten. Da aber die qu. 50 Mil-
lionen erſt im nächſten Etatsjahre gebraucht würden, ſei Zeit
genug vorhanden, zu überlegen, was bewilligt werden müſſe,
was nicht. Er bitte deshalb, den Antrag Macco abzulehnen.
Hierauf wurde der Antrag Macco abgelehnt. Der Geſetz
entwurf im ganzen wurde angenommen. Die Tagesordnung
war damit erledigt. Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr:
Polizeikoſtengeſetz; kleine Vorlagen.

Jn Bezug auf die Teuerungszulagen für Lehrer
iſt von freikonſervativer Seite in der Budgetkommiſſion
folgender Antra eingebracht worden:

Zum Vermerk Nr. 2 zu Kap. 63 Tit. 6. 1. auf Zeile 2 und
3 die Worte „in Schulverbänden mit 25 oder weniger Schul
ſtellen“ zu ſtreichen; 2. auf Zeile 4 iſt die Zahl „100“ durch
„120“ zu erſetzen; 3. hinter dem erſten Satz iſt folgender Satz
einzufügen: Beträgt das Grundgehalt der Lehrer mehr als
1200 Mk., aber weniger als 1350 Mk., das der Lehrerinnen mehr
als 900 Mk., aber weniger als 1020 Mk., ſo iſt die Zulage in
Höhe des Betrages zu gewähren, um welchen das Grundgehal
ar rern unter 1350 Mk., bei Lehrerinnen unter 1020 Mk.
Metbt.

Dieſer Antrag bezweckt eine Erweiterung des Kreiſes
der Lehrer, welche Teuerungszulagen erhalten, nach zwei
Seiten: 1. ſollen nicht bloß die Lehrer mit einem Grund-
gehalt von 1200 Mk. und weniger, ſondern alle mit weniger
als 1350 Mk. Grundgehalt ſolche Zulagen erhalten; 2. und
zwar nicht bloß in Schulverbänden mit 25 oder weniger,
ſondern auch an ſolchen mit mehr als 25 Schulſtellen.
Außerdem ſollen die Teuerungszulagen für Lehrerinnen von
100 auf 120 Mk. erhöht werden. Der Antrag enthält das,
was unter den obwaltenden Umſtänden wohl überhaupt er-
reichbar iſt, auch dann bleibt die Regelung der Sache ein
kärglicher Notbehelf.

Jn der geſtrigen Mittwoch-Sitzung der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes kam der Antrag zur Verhandlung.
Zu einer Beſchlußfaſſung kam es indeſſen noch nicht. Die
nächſte Sitzung findet am heutigen 2. April ſtatt.

Deutſches Reich.
Zum Tode des Abgeordneten Neubarth. Das Mit

glied der freikonſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes
Gutsbeſitzer Neubarth iſt, wie wir geſtern aus Wünſchen-
dorf mitgeteilt haben, in der Nacht zum 31. März in ſeiner
Heimat Wünſchendorf verſtorben. Abg. Neubarth, der am
21. Mai ſein 75. Lebensjahr vollendet haben würde, war
für den 7. Merſeburger Wahlkreis (Merſeburg-Querfurt)
gewählt. Er gehörte dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1878 an
und war früher auch Mitglied des Reichstags. Bis zu
ſeinem Hinſcheiden war er Mitglied des Provinzial Aus-
ſchuſſes, des Kreistages und Kreisausſchuſſes und bekleidete
ſonſtige zahlreiche Ehrenämter. An der jüngſt abgehaltenen
Tagung des ProvinzialLandtages der Provinz Sachſen hat
er noch in erfreulichſter Rüſtigkeit teilgenommen; bald
darauf wurde er von der tückiſchen Jnfluenza ergriffen und
dahingerafft.

Landtagsdispoſitionen. Das Abgeordneten
haus dürfte bis Freitag den Reſt der Regierungsvorlagen
erledigen und für den Fall, daß das Herrenhaus noch
Aenderungen an den Beſchlüſſen der zweiten Kammer vor
nehmen ſollte, am 8. April wieder zuſammentreten, um dazu
Stellung zu nehmen. Das Beamten-Haftpflicht-
geſetz und die Novelle zum hannoverſchen Höfe-
recht werden vorausſichtlich nicht mehr zur Verabſchiedung
gelangen. Jn dieſem Falle wird auch das Haftpflichtgeſetz
für Reichsbeamte dem Reichstage nicht mehr zugehen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags erledigte am
Mittwoch endlich die Feſtſtellung des weiteren Berichts über die
Wahl des Abg. Schwabach (natl.) in Memel-Heydekrug. Die
Kommiſſion beantragte weitere Beweiserhebungen, insbeſondere
über die von dem Abg. Schtwabach für ſeine Wahl aufgewandten
Geldmittel, die mehr als 50 000 Mk. in den ſechs Wochen der
Wahlagitation betragen haben ſollen, und über die Verwendung
dieſer Geldmittel, insbeſondere zur Gewinnung der litauiſchen
Stimmen in der Stichtwahl. Weiterhin ſtellte die Kommiſſion
noch den Bericht über die Wahl des Abg. Schwartze (Soz.) in
Lübeck feſt und erklärte die Wahl für gültig.

Vergrößerung des Reichsmarineamtes. Mit dem
weiteren Flottenausbau geht eine Vergrößerung des Reichs
marineamtes Hand in Hand. Dabei tritt nicht nur eine
Vermehrung der zu der Reichsbehörde kommandierten Offi-
ziere und Beamten, ſondern auch der Departements und
ſelbſtändigen Abteilungen ein. Mit dem 1. d. M. iſt zu den
beſtehenden fünf Dep artements, an deren Spitze je
ein Direktor im Range eines Admirals ſteht, ein ſechs tes
getreten, indem die Nautiſche Abteilun g zum
Nautiſchen Departement erweitert wurde; im ver-
gangenen Jahre trat das Waffendepartement und vorher
das Konſtruktionsdepartement hinzu. Die Leitung des neu,
errichteten Nautiſchen Departements iſt dem Konteradmiral
Winkler übertragen worden. Die allein im Reichs-
marineamt heute tätigen Admirale ſind außer dem Staats-
ſekretär Admiral von Tirpitz: die drei Vizeadmirale Schmidt,
Brunſing und Götz und die drei Konteradmirale Rollmann,
Capelle und Winkler. Mehrere dieſer Flaggoffiziere ſind
als Departementsdirektoren gleichzeitig ſtellvertretende Be
vollmächtigte zum Bundesrat. Jm Reichsmarineamt beſteht
außerdem noch die Medizinalabteilung, die der Marine
generalſtabsarzt Dr. Schmidt leitet. Aber auch die Um-
wandlung dieſer Abteilung zu einem Departement iſt wohl
nur noch eine Frage der Zeit.

Ein deplazierter Aprilſcherz. n der Halbmonatsſchri„März“ fand ſich geſtern eine dich ondonee W

in der der vielbeſprochene Briefwechſel zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und Lord Tweedmouth mitgeteilt
wurde. Wie uns dazu aus Berlin gemeldet wird, handelt es ſich
bei dieſer ganzen Veröffentlichung um einen Aprilſcher z.
Eine Reihe zum Teil Zanz ernſthafter Blätter war auf den u. E.
m d drachten Scherz hineingefallen, ſo z. B. die
„Magd. Ztg.“.

Jubiläum des „Blitz“. Anläßlich des 25jährigen Jubiläums
des dem 1. Geſchwader der Hochſeeflotte als Tender beigegebenen
kleinen Kreuzers „Blitz“ hat der Kaiſer an das Kommando
der Hochſeeflotte folgende Order gerichtet:

„Am heutigen Tage, dem 25. Jahrestage der erſten Jndienſt-
ſtellung meines kleinen Kreuzers „Blitz“, entbiete Jch den Offi-

a

zi nd Mannſchaften des Schiffes Meinen kaiſerlichen Grußi den befindet ſich ſeit kurzemmit dem Wunſche, daß das bewährte Schiff weiterhin glücklich
fahren und ſeinen Aufgaben gerecht werden möge. Venedig, an
Bord Meiner Jacht „Hohenzollern“, den 28. März 10908.
Wilhelm I. R.“

Das Amt des Mannheimer Oberbürgermeiſters, das durch
den gemeldeten Tod des Oberbürgermeiſters Dr. Beck frei ge
worden iſt, iſt, wie das „Berl. Tabl.“ behauptet, dem Führer
der Nationalliberalen im Reichstage, dem in Mannheim an-
ſäſſigen Rechtsanwalt und Stadtrat Baſſermann, tele-
graphiſch angetragen worden. Herr Baſſermann ſoll indes, eben-
falls auf dem Drahtwege, die Kandidatur abgelehnt haben.

Für den Parteitag der preußiſchen Nationalliberalen,
der am 25. und 26. April in Magdeburg ſtattfindet, um

Landtagswahl Stellung zu nehmen, wird jetzt das nähere
rogramm veröffentlicht:

Sonnabend, 25. April. Mittags 1 Uhr Sitzung des Zentral-
vorſtandes im oberen Nebenſaale des Geſellſchaftshauſes Fürſten-
hof. Abends 8 Uhr Feſtkommers im unteren großen Saale des
Fürſtenhofes. Sonntag, 26. April. Vorm. 11 Uhr Hauptver-
ſammlung in den „National-Feſtſälen“. Tagesordnung: 1. Er-
öffnung durch den Zentralvorſtand. Wahl des Bureaus. An
ſprachen. 2. Stellungnahme zu den Landtagswahlen und Feſt
ſetzung des Wahlaufrufes. (Profeſſor Dr. Friedberg und
Dr. Krauſe.) Nachmittags 6 Uhr Feſteſſen im unteren Saale
des Fürſtenhofes.

Am 12. April ſoll in Kaſſel der preußiſche Landesverband
jungliberaler Vereine Preußens konſtituiert werden.

Die Reichsmilitärgerichtsräte und Militäranwälte haben
nach einer kaiſerlichen Kabinettsorder vom 25. Februar von jetzt
ab ſämtlich den Stellenrang der Räte zweiter Klaſſe.

Zur Jntereſſengemeinſchaft der Handlungsgehilfen-Ver-
bände. Die Achterkommiſſion des Verbandes deutſcher Hand-
lungsgehilfen und des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes hat einſtimmig beſchloſſen, daß beide Verbände einen
Ausſchuß von je neun Mitgliedern zu wählen haben, dem die
Aufgabe obliegt, eine Uebereinſtimmung beider Verbände in der
Stellungnahme zu den Standesfragen herbeizu-
führen. Die Beſchlüſſe dieſes Ausſchuſſes werden mit Stimmen-
mehrheit gefaßt. Ob die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes zur end
gültigen Beſtätigung durch die Mitglieder einer gemeinſamen
Tagung beider Verbände oder getrennten Mitgliederverſamm-
lungen vorzulegen ſind, bleibt einer ſpäteren Beſchlußfaſſung
vorbehalten.

Von der evangeliſchen Miſſionsarbeit. Jm letzten Rech-
nungsjahre ſammelte man für die evangeliſchen Miſſionen
89 888 720 Mk. in den evangeliſchen Ländern und 13 535 680 Mk.
bei den bekehrten Heiden. Damit unterhält man 4735 ordi-
nierte Miſſionare, 2802 Laienprediger (worunter auch Aerzte),
5387 ledige Lehrerinnen europäiſcher Abkunft, 5575 in den
Schulen liſge Miſſionsfrauen, im ganzen 18499 Lehr-
kräfte europäiſcher Abkunft. Dazu kommt ein Heer von 95 876
eingeborenen Gehilfen (5273 ordinierte Pfarrer, dann Lehrer in
den Schulen, Reiſeprediger, Bibelverkäufer), ferner 40 535
Stationen, 1 816 450 Abendmahlsgenoſſen, 4351 138 erwachſene
Getaufte, 1304 905 Schüler in 29 868 Schulen, 800 Spitäler,
100 Apotheken, 100 Waiſenhäuſer, 30 Herbergen für Blinde,
30 für Ausſätzige.

Den Ausbau der Poſener Akademie behandelt ein
Aufſatz von Profeſſor Buchholz in der „Oſtd. Roſch.“.
Buchholz, der ſelbſt Dozent an dieſer Akademie iſt, ſchreibt,
dort habe ſich die Ueberzeugung mehr und mehr befeſtigt,
daß das Jnſtitut ohne einen tragfähigen Ausbau auf die
Dauernicht gedeihen, ſich wahrſcheinlich nicht einmal
in ſeinem jetzigen Beſtande wird halten können:

Die Baſis populärer Hochſchulkurſe iſt doch zu ſchmal, um
darauf etwas Solides und Lebenskräftiges zu gründen. Es
fehlt an Hörern, die nicht bloß Anregung, ſondern fachgemäßeFortbildung ſuchen. Es fehlt der gtabemte an „Be-
rechtigungen“, die ſie ihren Hörern beim Abſchluß ihrer
Studien mit auf den Weg zu geben vermöchte. Darüber, daß
ſolche geſchaffen werden müſſen, kann kein Zweifel beſtehen.
Nur darum kann es ſich handeln, welcher Art ſie ſein ſollen.
Am nächſten liegt ein Vorſchlag, der an das Vorbild der Akademie
in Frankfurt a. M. anknüpft. Man bringe Studierenden,
die an der Akademie in Poſen Vorleſungen hören und Uebungen
mitmachen, eine gewiſſe Anzahl von Semeſtern auf ihre
Studienzeit in Anrechnung. Was Frankfurt recht iſt,
dürfte Poſen billig ſein. Nach Lage der Dinge und der Zu-
ſammenſetzung des Lehrkörpers würde dieſe Berechtigung auf
die Studierenden der philoſophiſchen Fakultät, d. h. auf die
künftigen Oberlehrer zu beſchränken ſein. Durch ſolche
Beſchränkung würden zugleich alle politiſchen Bedenken hin-
fällig, die gegen einen derartigen Vorſchlag etwa erhoben werden
könnten. Denn die Oberlehrer unſerer Provinz gehen ſo gut wie
ausſchließlich aus deutſchen Kreiſen hervor. Dem höheren Schul-
weſen der Provinz aber erwüchſe ein nicht geringer Vorteil, da
ihm auf dieſe Weiſe ein bodenſtändiger Nachwuchs an Lehr
kräften geſichert würde.

Jn der gleichen Richtung würde es liegen, wenn die Er-
richtung einer wiſſenſchaftlichen Prüfungs-
kommiſſion für Kandidaten des höheren Schulamts in
Poſen es den Studierenden der Akademie ermöglichte, ihr
Oberlehrereramen an Ort und Stelle und vor den ihnen
bekannten Profeſſoren abzulegen. Anſätze zu einer ſolchen
Einrichtung ſind ſchon vorhanden und brauchen nur aus-
gebaut zu werden.

Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung. Bekanntlich
wird im laufenden und im nächſten Jahre eine allgemeine
Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung in Preußen durch-
geführt werden, damit der Beſtimmung des Gebäudeſteuer-
geſetzes, wonach alle fünfzehn Jahre eine Veranlagungs-
erneuerung z erfolgen hat, genügt wird und mit dem
1. Januar 1910 die neue Veranlagung in Kraft treten kann.
Die Reviſionsarbeiten ſind bereits eingeleitet. Namentlich
ſind ſeitens der Ortsbehörden die Beſchreibungen über die
Gebäudebeſitzungen am Orte aufgeſtellt. Es wird nun zu-
nächſt weiter darauf ankommen, zu unterſuchen, ob zwiſchen
Oertlichkeit und Grund- und Gebäudeſteuerkataſter Ab-
weichungen vorkommen. Bei den Unterſuchungen hierüber
wird es notwendig werden, Grundſtücke zu betreten und die
Gebäudeeigentümer um Auskünfte zu erſuchen. Es darf
deshalb darauf aufmerkſam gemacht werden, daß nach S 13,
Abſatz 2 des Gebäudeſteuergeſetzes die Gebäudeeigentümer
verpflichtet ſind, die in ihrem Beſitz befindlichen Zeichnungen,
Riſſe, Pläne, Taxen und ſonſtigen Schriftſtücke, die bei der
Ausführung des Veranlagungsgeſchäftes von Nutzen ſein
können, den damit beauftragten Kommiſſarien auf deren
Erfordern zur Einſicht und Benutzung vorzulegen.

Die Sozialdemokratie als Arbeitgeberin. Jn der Ange-
legenheit des Konflikts zwiſchen den Aerzten und den
Krankenkaſſen in Köln wegen der freien Arztwahl fand
eine Verſammlung der Aerzte ſtatt, in der 176 Mitglieder ver
treten waren. Es wurde eine Entſchließung einſtimmig ange
nommen, in der die Aerzte ihre tiefſte Entrüſtung über das Ver-
halten der Krankenkaſſe ausſprechen, welche beabſichtigen, die
eingeſeſſenen Aerzte aus Lohn und Brot zu bringen.
Z verlautet, wird man die Vermittlung der Regierung an
rufen.

Graf Lynar
auf der Strafanſtalt in

Der Bonner „Deutſchen Reichs
eitung wird nun von dort geſchrieben:St einigen Tagen beherbergt bekanntli

den Grafen Lynar, der wegen ſittlicher Verfehlungen eine zehn

Der Strafvollzug am Grafen Lynar.

Siegburg bei Bonn.
unſer Gefängnis

monatige Gefängnisſtrafe zu verbüßen hat. Das allgemeine
„on dit“ weiß über die Lebensweiſe des Grafen allerlei
Einzelheiten zu berichten, ſo zum Beiſpiel, daß er eigene Be
köſtigung habe, für die er einem Siegburger Hotel für
den Tag 3 Mark zahle. Es ſei ihm ferner geſtattet, eigene
Kleidung zu tragen, Zigarren zu rauchen und was
dergleichen Vergünſtigungen mehr ſind. Eine Verant-
wortung für die Richtigkeit dieſer Angaben kann ſelbſtverſtänd
lich nicht übernommen werden.“

Wir hoffen mit der „Tgl. Roſch.“, daß die Leitung der
Strafanſtalt in der Lage iſt, dieſe Behauptungen ſofort in
der bündigſten Weiſe zu deientieren und zu erklären, daß
der Graf vor den anderen Jnſaſſen der Strafanſtalt nicht
die geringſte Bevorzugung erfährt.

Ausland.
Frankreich. Nach der „Agence Havas“ iſt über eine

Reiſe des Präſidenten Fallières nach den ſkan-
dinaviſchen Ländern im kommenden Sommer noch
keinerlei Entſcheidung getroffen.

Nordamerika. Alle führenden Börſen der City in NewYork
haben ihre Beſuchergalerien geſchloſſen. Man glaubt, daß die
Börſen wegen gewiſſer Umſtände, die die polizeiliche Unter
ſuchung im Zuſammenhang mit dem Bombenwurf vom 28. März
zutage gefördert hat, es für ratſam hielten, Fremde auszu-
ſchließen. Die republikaniſche Partei des Staates 3
beſchloß, die Wahl des Vizepräſidenten J. u un
zum Präſidenten zu unterſtützen. Fairbanks trit
dafür ein, daß die Tarifreviſion unmittelbar nach der Präſi
dentenwahl und nicht, wie Rooſevelt vorſchlägt, erſt im Früjahr
1909 vorgenommen werde. Er iſt der Anſicht, daß nur W
Tarifänderungen erforderlich ſeien, die aber ſobald als möglich
erfolgen ſollen.

Vermiſchtes.
An Bismarcks Grabe. Am 1. April hatte von Hamburg

aus der Alldeutſche Verband eine Fahrt zum Mauſoleum
Bismarcks veranſtaltet. Mehrere tauſend Perſonen hatten
ſich am Nachmittag in Friedrichsruh eingefunden. Am Sarge
Bismarcks wurden viele Kränze niedergelegt.

C. E. Warum Fürſt Bülow nach Rom geht. Ueber die bevor
ſtehende Romfahrt des deutſchen Reichskanzlers hatte der römiſche
Berichterſtatter des „Corriere della Sera“ mit einem italieniſchen
Senator, der mit dem Fürſten Bülow eng befreundet iſt und der
den Kanzler ſeinerzeit in Rapallo beſucht hat, eine intereſſante
Unterredung. „Der Beſuch des Reichskanzlers ſagte J
Senator, „iſt in erſter Linie ein Akt der Höflichkeit. Der
Miniſterpräſident Giolitti hat vor vier oder fünf Jahren dem
Kanzler einen Beſuch gemacht, und einen Beſuch machte ihm
ſpäter auch der Miniſter Tittoni. Der Kanzler hat, weil
Zeit leidend war, dieſe Beſuche noch nicht erwidert aus Rückſich
auf ſeinen Geſundheitszuſtand dispenſierte man ihn ſelbſt von
jenen Beſuchen, die er, wenn ich mich ſo ausdrücken darf, im
Namen des Kaiſers hätte machen müſſen. Als er dann wieder
geſund wurde, ſah er ſich einem ſolchen Haufen „rückſtändiger
Verpflichtungen“ gegenüber, daß man ihm nicht böſe ſein konnte
wenn er viele von ihnen definitiv beiſeite ſchob. Jetzt aber fühlt
ſich der Kanzler ſo wohl, daß er ſich für verpflichtet hält, gewiſſe
„Höflichkeitsſchulden“ zu bezahlen. Der zweite Grund für die
Romfahrt und außer dieſen beiden Gründen gibt es abſolut
keinen anderen, weder einen offenen noch einen geheimen iſt
privater Natur. Der Fürſt hat bekanntlich die Villa Malt a
gekauft, hat aber bisher von ihr noch nicht Beſitz ergriffen. Das
wird vielmehr erſt am 1. Januar 1909 der Fall ſein. Es iſt nun
ganz natürlich, daß er jetzt kommt, um alle Vor kehrungen zu
treffen, die für den etwaigen Umbau und die innere Ausſtattung
der ſchönen Villa nötig ſein könnten.“ Die Villa Malta liegt am
der Ecke der Via di Porta Pinciana und der Via Ludoviſi, in
einer der ſchönſten Gegenden Roms. Das Nachbargrundſtück iſt
die Villa Medici, wo Galilei gefangen ſaß und wo ſich jetzt die
„Accademig di Francia“ befindet. Villa Malta wird auch die
Roſenvilla genannt, weil ſie von herrlichen Roſenſtöcken umgeben
iſt. Die Villa iſt reich an künſtleriſchen Schätzen, und der Kanzler
wird alles, was irgendwie bemerkenswert iſt, an ſeinen Platz
laſſen und nur einige wenige Dinge von untergeordneter Be
deutung entfernen. Auf die Frage, ob der Kanzler ſich früher
oder ſpäter endgültig in ſeiner prächtigen Villa niederzulaſſen ge
denke, antwortete der Senator: „So lange der Fürſt Kanzler ſein
wird, wird er natürlich das ſchöne Leben in Rom kaum genießen
können. Aber man trägt die Bürde der Kanzlerwürde nicht ewig,
und wenn der Kanzler ſich einmal ins Privatleben zurückziehen
wird ich muß jedoch ausdrücklich bemerken, daß bis jetzt ein
Gedanke an ſeinen Rücktritt gar nicht aufkommen kann wird
er wohl regelmäßig den ganzen Winter in Italiens Hauptſtadt
die ihm außerordentlich gefällt, verbringen. Jetzt wird der Fürſt
mit ſeiner Gemahlin hierher kommen und die ganze Karwoche
hierbleiban. Er will dann in Venedig das Oſterlamm eſſen und
ſich eine vierzehntägige Ruhepauſe gönnen. Alles andere, was
in der Preſſe über die Reiſe des Kanzlers geſagt wurde, iſt
müßiges Gerede, vor allem alles, was dieſe Reiſe mit der Reiſe
des Kaiſers in Zuſammenhang zu bringen ſucht. Bülows Beſuch
war ſchon vor ſechs Monaten geplank. Er wartete nur auf den
günſtigen Augenblick zur Ausführung ſeiner Beſuchsabſichten.
Jetzt iſt dieſer Augenblick da, und man kann mit Sicherheit ſagen,
daß mit dem Ausflug die Politik nichts zu tun hat, und daß es
ſich höchſtens um einen Akt politiſcher Höflichkeit handelt.“

Durch Blitz und Hagelſchlag entſtanden in Köln letzter Tage
vielfache Schäden am Leitungsnetz. Leider haben durch Gewitter-
ſchläge zwei Telephoniſtinnen im kaiſerlichen Fern
ſprechamt an der Cäcilienſtraße zu Köln an ihrer Geſundheit
Schaden genommen. Beide erlitten, und zwar zu verſchiedenen
Zeiten, als ſie Verbindungen mit auswärts herſtellten, heftige
elektriſche Schläge. Sie wurden bewußtlos in ihre
Wohnungen gebracht. Die eine hatte nachmittags die Be
ſinnung wiedererlangt; im andern Falle iſt es noch ungewiß, ob
der Unfall ohne nachteilige Folgen bleiben wird.

Verſteigerung des Schloſſes der Pompadour. Schloß Eti-
ol les bei Corbeil in Frankreich wird nach einer Meldung aus
Paris am 24. d. Mts. zur Verſteigerung kommen. Das Schloß
iſt in früheren Zeiten dadurch berühmt geworden, daß es jahre
lang der Wohnſitz der Pompadour war. Es gelangt nun mit
der großenteils aus jener Zeit ſtammenden Einrichtung unter den
Hammer und ſoll für 300 000 Francs abgegeben werden.

Brandunglück. Jn Bergerac brach in der Nacht in der
Wohnung eines Schmieds eine Feuersbrunſt aus. Die Bewohner
des Hauſes konnten ſich nur dadurch retten, daß ſie aus den
Fenſtern ſprangen; zwei junge Mädchen, die den Sprung
nicht wagten, kamen in den Flammen um. Ein junger
Mann erlitt beim Herabſpringen lebensgefährliche Verletzungen

Ankauf eines Hotels durch den Herzog Karl Theodor in
Bayern. Herzog Karl Theodor in Bahern, bekanntlich ein her
vorragender Augenarzt, hat das bekannte Hotel Gugge-
moos am Tegernſee in der Zwangsverſteigerung für
209 510 Mk. erworben, wahrſcheinlich zur Erweiterung ſeiner
Krankenanſtalt.



Einen eigenartigen Verluſt erlitt der Sag Juchte in Neu
mark. Die Frau des J. war datnit beſchäftigt, die Oleander
bäume zu beſchneiden. Die Blätter warf ſie den Kühen vor,
ohne zu ahnen, was für ein Unheil ſie damit anrichtete. Nach
kurzer Zeit erkrankten drei Kühe und nach kaum drei Stunden
verendeten ſie. Die Tiere hatten einen Wert von etwa 1000 Mk.

Das Ende eines internationalen Verbrechers Wie aus
Paris gemeldet wird, beging in Fontainebleau der 30jährige
Emil Orietz aus Budapeſt in Gegenwart ſeiner Geliebten,
einer Franzöſin, Selbſtmord. Orietz war das Haupt einer weit
verzweigten Einbrecherbande, die auch im Auslande operierte.
Er verfügte über bedeutende Geldmittel.

Rochettes Hintermänner. In der Affäre des Pariſer Groß-
ſpekulanten Rochette ſind nach Berichten franzöſiſcher Blätter
Aufſehen erregende Enthüllungen zu erwarten.
Es iſt eine gerichtliche Unterſuchung über ſpekulative Verkäufe in
Rochetteſchen Papieren vor der Verhaftung des Gründers ein
geleitet worden, und nach Prüfung der Bücher ſind jetzt die
Namen der glücklichen Spekulanten dem Ge-
richte bekannt. Jhre Veröffentlichung wird, wie
verlautet, großes Aufſehen hervorrufen.

Einſturz eines Kellers. In Donaueſchingen iſt Diens
tag das Gewölbe des neuen Kellers der fürſtlichen
Brauerei eingeſtürzt. Eine große Anzahl von Arbeitern
wurden verſchüttet und nach mühevollen Rettungsarbeiten ſchwer
verletzt unter den Trümmern hervorgezogen.

C. E. Entdeckung eines Goldlandes. Aus San Francisco
berichtet man dem „Daily Chronicle“ intereſſante Einzelheiten
über die Entdeckung eines ſehr reichen Goldlagers, das ſich in den
Gebirgen von Nevada, etwa 500 Kilometer von San Francisco
entfernt, befindet. Vor ungefähr drei Wochen ſuchten drei be
kannte Grubenbeſitzer in dem Hügelgelände, das ſich in der Nähe
der Stadt Reno hinzieht, Erze zu erſchürfen und hatten das Glück,
am Fuße eines der Hügel in einer engen Schlucht ein reiches
Goldlager zu entdecken. Die drei Glücklichen eilten in das nächſte
Dorf, wo ſie von ihrer Entdeckung Kunde gaben; die Folge war,
daß 200 Arbeiter, die dort beim Bahnbau beſchäftigt waren, ſo
fort ihre Hacken hinwarfen und nach dem Ort der Goldfunde
ſtürmten. Bald darauf verbreitete ſich die Nachricht in der ganzen
Gegend, und es begann ein fieberhaftes Rennen zu den Gold
feldern; in der kurzen Friſt von drei Wochen iſt der Ort, der
früher ganz einſam und verödet dalag, eine Stadt geworden, die
fetzt bereits 10 000 Einwohner zählt und immer noch wächſt, da
jeden Tag wenigſtens 200 neue Bürger einziehen. Die neue
Stadt hat den Namen Rawhide erhalten. Unter den Gold
ſuchern befinden ſich mehrere Veteranen der Goldgräberzunft, die
zuletzt in Alaska geweſen ſind. Für die Terrains werden fabel
hafte Preiſe verlangt. Ein Mann, der vor etwa 14 Tagen für ein
kleines Stückchen Land 32 000 Mk. bezahlt hat, erklärt, daß er
ſein Eigentum jetzt nicht für 12 Millionen hergeben würde. Die

un goldhaltige Erde wird mit 16 000 Mk. pro Tonne
verkauft.

C. E. Beinghe gelyncht.x Aus Newcaſtle in Pennſhlvanienkommt die Nachricht von einer eigenartigen Lynchſzene: Eine
verwilderte Volksmenge war auf dem beſten Wege, ein un
ſchuldiges Weib, das man mit einem der Ermordung einer
Weißen begzichtigten Neger verwechſelt hatte, regelvecht aufzu-
knüpfen. Das Weib, das wie durch ein Wunder dem ſchrecklichen
Tode entgangen iſt, iſt die 23jährige Frau Katharing Rooks aus
Pittsburg, die ſich nach Chicago begeben wollte, um ihren ſchwer
erkrankten Bruder zu beſuchen. Da ſie für eine ſo weite Reiſe
nicht Geld genug beſaß, legte ſie Männerkleidung an und kroch
heimlich in einen Kohlenwagen, um die Fahrt als blinde Paſſa
gierin mitzumachen. Der Zug, in dem ſie ſich befand, traf am
27. März in Newoaſtle ein; hier wurden mehrere Güterwagen
auf ein totes Geleiſe geſchoben. Plötzlich ſtürmte eine große
Menſchenmenge auf die Schienen, um den ſchwarzen Mörder zu
ſuchen und mit ihm nach amerikaniſchem Modus kurzen Prozeß zu
machen. Der Neger war entflohen und hatte, wie man wußte,
ſich nach dem Bahnhof von Newraſtle gewandt. Als Frau Rooks
den wilden Mob ſah, wurde ſie von ſolcher Furcht ergriffem, daß
ſie aus dem Wagen ſprang und davonlief. Der Kohlenſtaub
hatte das Geſicht der Frau vollſtändig geſchwärzt ſo kam es, daß
der Pöbel ſie für den Neger hielt und ihr nachlief, um ſie ein
Zzufangen, was natürlich gar keine Mühe koſtete. Man machte
nicht viel Federleſens, ſondern warf ihr ſofort einen Strick um
den Hals und ſchleppte ſie zu einem Baum, der als Galgen in
Ausſicht genommen war. Als man ſie aufforderte, ihr letztes
Sprüchlein herzuſagen, war die Frau vor Entſetzen wie gelähmt
und konnte kein Wort hervorbringen. Als der Strick ſie aber
hochzuziehen begann, ſchrie und kreiſchte ſie ſo, wie nur ein ge
ängſtigtes Weib ſchreien und kreiſchen kann. Die ſchrillen Schrei
töne offenbarten ihr Geſchlecht, und die Lyncher befreiten die
Aermſte ſofort aus der Schlinge. Nachdem ſie ihre Geſchichte und
das Warum der Verkleidung erzählt hatte, veranſtalteten die An
weſenden ſofort eine Sammlung, die ſoviel ergab, daß die Frau
ihre Fahrt nach Chicago in einem Wagen dritter Klaſſe fortſetzen

konnte. tC. E. Rieſenkampf mit einer Rieſenſchlange. Eine auf-regende Szene ſpielte ſich dieſer Tage im gen er e
NewHork ab. Ein Wärter, der ſonſt nichts mit den Schlangen
zu tun hat, war in den Käfig einer rieſigen Boa conſtrictor ge
treten, um ihr ihre Mahlzeit zu bringen; die Rieſenſchlange hatte
ihn aber, ehe er ſich's verſah, vollſtändig umſchlungen und um-
klammerte ihn mit rieſiger Muskelkraft derart, daß er kaum noch
akmen konnte. Die Schlange, die ſich ſchlafend geſtellt hatte,
hatte ſich mit echter Schlangenliſt an den Wärter herangeſchlichen,
als er ihr den Rücken zuwandte; dann hatte ſie ſich wie mit
eiſernen Klammern um ſeinen Körper gelegt. In ſeiner Todes
angſt ſuchte ſich der Wärter zuerſt allein aus der furchtbaren „Um-
armung“ zu befreien; gegen die Kraft der gewaltigen Schlange
war er aber vollſtändig ohnmächtig. Glücklicherweiſe eilten ſofort
andere Wärter herbei; 15 Mann kämpften verzweifelt, um den
Unglücklichen zu befreien, und einen Augenblick ſchien es, als ob
alle Hoffnung verloren wäre. Die vereinten Kräfte der fünfzehn
Männer trugen aber ſchließlich doch dan Sieg davon, und der um
r Wärter wurde befreit, als er faſt kein Lebenszeichen
mehr gab.

Ein VBein für 40 000 Mark. Der Oberſte Geri tshof in
New-Hork verurteilte ſoeben eine Straßenbahngeſellſchaft, die
Summe von 40000 Mark an einen zehnjährigen Knaben, Artur

Cléments, dem von einem Wagen der x ein Bein ab
gefahren war, als Unfallentſchädigung auszuzahlen. Der An
walt der Straßenbahngeſellſchaft war der Anſicht, daß dieſe
Summe für das Bein eines ſo jungen Menſchen doch wohl etwas
zu hoch gegriffen wäre. Aber der Vorſitzende des Gerichtshofes
begründete das Urteil mit folgenden Worten: „Eben weil es
ſich um ſolch ein junges Menſchenkind handelt, mußte die Summe
ſo hoch gegriffen werden. Bedenken Sie doch, was für Wege
dieſes junge Bein noch hätte zurücklegen und was für Dienſte
es noch der Menſchheit hätte leiſten können!“

Der kalte Waſſerſtrahl. Auf dem Rittergut Bärenſtein bei
Annaberg kam es zu einer Revolte der polniſchen Ar
bveiter, die mehr Lohn verlangten, als ausbedungen war.
Sie nahmen gegen die Gutsbeamten eine drohende Stellung an,
bewaffneten ſich mit Stöcken und Steinen und wollten gerade
aggreſſiv vorgehen, als ein kräftiger Waſſerſtrahl auf ſie los-
praſſelte. Man hatte einen Feuerſchlauch an die Waſſerleitung
geſchraubt, und erreichte durch die kalte Douche, daß die edlen
Polen ſchleunigſt Reißaus nahmen. Der ſchon benachrichtigte
Gendarm fand, als er kam, nichts mehr zu tun vor. Am andern
Morgen waren die Herrſchaften mit Sack und Pack verſchwunden.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Offizieren 2c. iſt die Erlaubnis zur An

legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar
der vierten Klaſſe des Bayeriſchen Verdienſtordens vom heiligen
Michael dem Hauptmann Dunin von Przychowski und dem
Hauptmann Neumann, beide im Jnfanterieregiment Nr. 95 des
Ritterkreuzes mit der Krone des Mecklenburgiſchen Greifenordens dem
Hauptmann von Gottberg im Jnfanterieregiment Nr. 153; des
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des SachſenErneſtiniſchen Hausordens dem
Leutnant Riemann im Jnfanterieregiment Nr. 26; des Ritter-
zeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des
Bären dem Oberleutnant von Wickede im Jnfanterieregiment
Nr. 26; der mit demſelben Orden verbundenen ſilbernen Verdienſt
medaille dem Sanitätsſeldwebel Trenſch im Jnfanterieregiment
Nr. 72; des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem
Leutnant Roſenow im Jnfanterieregiment Nr. 71; der Schwarz-
burgiſchen Ehrenmedaille in Silber dem Vizefeldwebel Wange-
mann im Jnfanterieregiment Nr. 71 des türkiſchen Medſchidie
ordens dritter Klaſſe dem Hauptmann Roth im Füſilierregiment
Nr. 36. Bei der Reichsbank ſind ernannt der bisherige interi-
miſtiſche Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle Schnitzker in
Halberſtadt zum Bankaſſeſſor und Zweiten Vorſtandsbeamten der bis
herige interimiſtiſche Bankvorſtand Beyerlein in Altenburg (S.A.)
zum Bankvorſtand, die bisherigen Buchhaltereiaſſiſtenten Kurda in
Magdeburg und Banſe in Halberſtadt zu Bankbuchhaltern. Der
Profeſſor an der Kloſterſchule in Roßleben Dr. Felix Schreiber iſt
zum Gymnaſialdirektor ernannt ihm iſt die Direktion der Kloſterſchule
in Jlfeld übertragen. Der Berufung des Oberlehrers Dr. Hermann
Schmidt an dem Wilhelmsgymnaſium in Breslau zum Rektor der
Kloſterſchule in Roßleben, Kreis Querfurt, iſt die Genehmigung erteilt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am heutigen Donnerstag Benefiz Stahlberg! Freitag zum
letzten Male „Dannhäuſer“ in der neuen Jnſzenierung mit Herrn
Gogl in der Titelpartie, Frl. Wolf als Eliſabeth, Herrn Bergmann als
Wolfrom, Frl. Agloda als Venus, Herrn Birkholz als König. Sonn
abend findet die letzte Aufführung von „Ein Wintermärchen
ſtatt, und zwar auf vielfachen Wunſch, nachdem die vorige Vorſtellung
vollſtändig ausverkauft war. Schülerkarten zu 1,10 Mk. werden wiederum
an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben. Voranzeige: Sonntag nach
mittag FremdenVorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Die Fle der
mau s.“ Die Zugkraft der Operette „Ein Walzertraum'“ iſt
noch immer unvermindert und es ſei ſchon heute darauf hingewiefen,
daß am kommenden Mittwoch eine nochmalige Aufführung angeſezzt iſt.
Die Proben zu Eugen d'Alberts gewaltigem Muſikdrama „Tiefland“,
das wohl zu den bedeutendſten Novitäten auf dieſem Gebiete ſeit Jahr
zehnten zu zählen iſt und mit nirgends beſtrittenem künſtleriſchen und
auch großem äußerem Erfolge alle großen Opernbühnen beherrſcht, ſind
ſoweit vorgeſchritten, daß der Tag der Premiere nunmehr feſtſteht. Die
Erſtaufführung in Halle findet am Donnerstag, den 9. April, dem Ge
burtetag des Komponiſten, ſtatt und dürfte wohl den künſtleriſchen
Höhepunkt der diesjährigen Spielzeit bedeuten. Vorbeſtellungen zu
ſämtlichen angekündigten Vorſtellungen nimmt die Kaſſe des Stadttheaters

entgegen.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Donnerstag Wiederholung von Hebbels „Maria Magdalena“,
am Freitag wird Trarrieux intereſſante Novität „Sieg“ zum erſten
Male wiederholt, vorher gelangt Raoul Auernheimers reizender Einakter

„Der Unverſchämte“ zur Aufführung. Sonnabend findet die
79. Wiederholung von „Huſarenfieber“, und zwar diesmal bei
ewöhnlichen Preiſen, ſtatt. Sonntag nachmittag Extra-Korgteunng bei kleinen Preiſen: „Liebesneſt“, Lydia

Fernando wird in „Ninette im Schnee“, Benefiz Otto
Buſch, Montag, 6. April, das in dem reizenden Einakter enthaltene
Couplet „Jch bin ſo verliebter Natur“ ſingen, in Schnitzlers
„Liebelei“ ſpielt ſie die tragiſche Rolle der Chriſtine.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihrede mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Eine in Jhrem Blatte abgedruckte Reſolution erklärt die

letzte Zählung der Kurzſchriftſchule StolzeSchrey für wertlos,
weil ſich bei einer Geſamtzahl von 84 529 Unterrichteten in
Deutſchland an einer Stelle der Vermerk findet: „3523 Unter
richtete an verſchiedenen Handelsſchulen, die nicht genannt ſein
wollen. Dieſer Vermerk bezieht ſich auf Berliner Anſtalten,
an denen, wie allgemein bekannt, faſt ausſchließlich StolzeSchreh
gelehrt wird, und er gründet ſich darauf, daß die privaten
Handelsſchulen bei dem ſcharfen Wettbewerbe, der unter ihnen
herrſcht, die Zahl ihrer Schüler nicht der Oeffentlichkeit preis
geben wollen. Der Stenographenverband StolzeSchrey iſt aber
gern bereit, einem zu benennenden Vertrauensmann aus einer
anderen Kurzſchriftgemeinſchaft in ſeiner Geſchäftsſtelle,
Berlin S., Breiteſtraße 21, Einſicht in die einzeln vorliegenden
Zählzettel zu gewähren.

Max Bäckler,
1. Vorſitzender des Stenographenverbandes StolzeSchrey.
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Nochmals die Krähenfrage. Daß die Krähen
an den Saaten Schaden anrichten, iſt bekannt, aber auch,
daß dieſelben durch die enorme Menge Ungeziefer welches
ie vertilgen, ſehr n ſonſt würden ſie ja auch nicht unter dem

elſchutze ſtehen. ohin würde es führen, wenn jeder Unberufene
die Tiere ſchießen oder gar anſchießen könnte, wenn er Luſt hat!
Würden die Krähen überhand nehmen, ſo ſteht es nur der Polizei
behörde zu, dieſelben zur richtigen Zeit durch kundige Leute ohne Tier

quälerei abſchießen zu laſſen. e
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. April 1908.
Aufgeboten: Der Pfefferküchler Fritz Jagelle, Bärgaſſe 2 und Minna

Schwarze, Fritz-Reuterſtr. I. Der Bäcker Richard Mentzell und Marie
Graf, Landsbergerſtr. 66. Der Schrift. tzer Hermann Otto, Viktoria
ſtraße 36 und Margarete Kreſſe, Gr. Ulrichſtr. 51.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Paul Günther und Emilie Ehr-
hardt, Jakobſtr. 44. Der Sattler Otto Mätſchke und Martha Stummer,
Mangfelderſtr. 63. Der Präger Guſtav Wollrath und Lina Vogler,
Saalberg 7. Der Lokomotivführer Albert Bettzüge, Dieskau und Martha
Genthe, Steinbocksgaſſe 5. Der Maurer Otto Keitel, Magaretenſtr.
und Anna Lichotka, Reichardtſtr. 17. Der Buchbinder Edmund Koz
lowski und Margarete Herrmann, Schülershof 11a. Der Schloſſer
Rudolf Schade, Landsbergerſtr. 53 und Eliſabeth Hahnemann, Reide
burgerſtr. 2.

Geboren: Dem Dachdecker Auguſt Brandt, Kellnerſtr. 16, S. Ernſt.
Dem Poſtſchaffner Franz Sommer, Reideburgerſtr. 2, S. Otto. Dem
Schriftſetzer Willi Stollberg, Torſtr. 19, T. Liesbeth. Dem Arbeiter
Otto Schmidt, Unterplan T. Emma. Dem Lokomotivheizer Albert
Kämmerer, Freiimfelderſtr. 19, S. Gerhard. Dem Arbeiter Max Pfeifer,
Merſeburgerſtr. 88, T. Margarete. Dem Arbeiter Richard Schumann,
Brunoswarte 22, T. Charlotte. Dem Bahnarbeiter Eduard Schacht-
ſchneider, Büſchdorferſtr.6, T. Elly. Dem Expeditionsvorſteher Paul Kerſten,

13, T. Lieſelotte. Dem Schloſſer Franz Eckſtein, Langeſtr. 4,
Fritz.

Geſtorben: Der Jnvalide Friedrich Haring, 89 J., Weingärten 45.
Des Arbeiters Eduard Schneider S. Otto, 10 Mon., Streiberſtr. 36.
Des Schuhmachers Oskar Winter T. totgeb., Gerberſtr. 15. Des Guts-
beſitzers und Gemeinde-Vorſtehers Guſtav Keller Ehefrau Friederike geb.
Leutemann aus Niemegk, Klinik. Des Bureaugehilfen Gottfried Pfund
T. Charlotte, 9 Mon., Langeſtr. 26. Des Kaufmanns Auguſt Vogeler
T. Gertrud, 11 Mon., Barbaraſtr. 4.

Answärtige Aufgebote: Der Bureaugehilfe Ernſt Roſtin, Halle
und Martha Vorn, Friedeburgerhütte. Der Schloſſer Adolf Langer,
Halle und Marie Bullmann, Delitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. April 1908.
Aufgeboten: Der Fabrikdirektor Artur Buchholz, Gütchenſtr. 14

und Margarete Billing, Wettinerſtr. 37. Der Schloſſer Alfred Heuß,
Wahren und Margarete Frohberg, Wilhelmſtr. 45. Der Bahnarbeiter
Franz Lange, Capellenende und Anna Freitag, Geiſtſtr. 17. Der
S Friedrich Belger, Charlottenſtr. 13 und Jda Krosdorf, Acker-
traße 5.

Geboren: Dem Maurerpolier Oswig Schneidewind, Gr. Brunnen-
ſtraße 34, S. Walter. Dem Kaufmann Wilhelm Heſſe, Geiſtſtr. 14, T.
Charlotte. Dem Maler Waldemar Hoffmann, Fichteſtr. 7, T. Gertrud.
Dem Keſſelſchmied Reinhold Hampe, Gr. Goſenſtr, 16, S. Richard,

Geſtorben: Der Rentner Theodor Lienekampf aus Lettewitz, 68 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 30,

Briefkaſten.
Aufſehen erregende Diamantenfunde. Verbindlichſten

Dank für die freundlichen Zuſchriften. Natürlich war es
ein Aprilſcherz! Wir freuen uns, daß derſelbe ſo vielen
unſerer Leſer Spaß gemacht hat. Beſten Gruß!

Fremdenliſte.
Metropol-Hotel. Baron von Wichmann Eichhorn nebſt

Gemahlin aus München. Leutnant d. Reſ. Dr. Schumann aus
Mühlhauſen. Direktor Henry de Vry aus Berlin. von Hagen
aus Frankfurt. Dr. Twieſelmann aus Halle. Holzhändler
Förſter aus Berlin. Jnſtitutsvorſteher Riecke aus Bad Harzburg.
Arzt Zacharias aus Erlangen. Amtsgerichtsſekretär Liehmann
aus Prettin a. E. Direktor Kolberg aus Wien. Jngenieur Emil
Mann aus Berlin. Frau Zahnarzt Mühlhoff aus Wittenberg.
Frau Reſtaurateur Hering aus Weinböhla. Opernſängerin Frl.
Mertes aus Crefeld. Frau Domänenrat Ziemann aus Mols
dorf. Amtsgerichtsrat Hammer aus Hamburg. Gutsbeſitzer
Lehmann aus Duisburg. Mühlenbeſitzer Conrat aus Alsleben
Kaufleute: Greiner aus Erfurt, Kneppe aus Frankfurt, Schmidt
aus Berlin, Albrecht aus Stolp i. Pomm., Singer aus Berlin,
Rönndahl aus Lübeck, Richter aus Wien, Jarob aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein,
7 7 Ö5e e T D d .I“—DZD 7 2ezE è

x 4 in der Entwicklung oder beim Lernen zurückSchwüchliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
er werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

e tä (3368)4 Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Geſchäftliche Mitteilung.
Sei ſparſam! Wer dieſes Wort recht verſteht, ſieht bei

allen Dingen zuerſt auf die Qualität der Ware. Das beſte und
billigſte Mittel, ſchwache Suppen, Saucen, Gemüſe uſw. im Ge
ſchmack zu kräftigen, iſt und bleibt die altbewährte Maggi
Würze. Man verlange daher beim Einkauf ausdrücklie
Maggi's Würze und laſſe ſie nur in Maggi-Fläſchchen nach
füllen, da in dieſe geſetzlich nichts anderes als echte Maggi-Würze
gefüllt werden darf. Nachahmungen weiſe man zurück.

zur Konfirmation.
Pottel Broskkowslgi.

1904 er Temmolser
19065 er Neefer
1904 er Clottener
1904 er Enkircher Steftfensberg
1906 er Enkircher Hinterhberg-Ausl, à VI. 1.50

1899 er St. Julien
1899 er Chat. Citran
1899 er Chat. Beycheville

Bei grösserer Abnahme Preisermüässigung.
Inperial see euvée speciale, sehr angenehmer und bekömmlicher Rheinweinsekt,

Wir empfehlen als besonders preiswert nacbstehend-

Mosel-, Rhein- und Bordeaux-Weinse,
à PI. 0.75 1904 er Selzener à PFI. 0.75à FI. 0.90 1904 er Nierstelner Warte à FI. 0.90
à Fl. 1.00 1905 er Dackenheimer Drech à FI. 1.00
à VI. 1.25 1905 er Oppenheimer Goldberg à FI. 1.25

1905 er Nliersteiner Vockenberg-Riesl, à FI. 1.50
à FI, 1.00
à FI. 1.25
à FI. 1.50

à Fl. 2.75, bei 12 Fl. 2.50. [5464Créme de Bouzy, Original-Gewächs der Champagne, à FI. 3,50, bei 12 FI. 3.00,Ausſüirriieheo Preisliste gratis ne franko.



Heute friſch eintrefend:

Allerfeinſter Auge W r
40 Pfg.Allerfeinſter Angei en ch,

mittel Pfd. 35 Pfg.Schellfiſch ohne z
Pfd. 30 Pfg.

Cabliau 25Seelachs 20Große Scholle 50Rotzunge 69 ſagElbStinte 15Feinſter Tafel- Zander
Pfd. 85 Pfg.

Lebende böhmiſche Spiegel-
Karpfen Pfd. 1, Mk.

Lebende Aale und Schleie.
P IJrch mache beſonders

darauf aufmerkſam, daß ſämtliche
Artikel W aſſiger Qualität

ſind. (5445J i acht
Jnh. Alfred Roeder,

Gr. Ulrichſtr. 39.
Telephon 2307.

Werf. d. Zukunftd. Tochter

beſtmöglich ohne großen Koſten
aufwand ſorgen will, verlange von
der Direktion Proſpekt des

Haushaltungsinſtituts
für Gärtnerei und Landwirtſchaft.

Bad Köſtritz, Thüringen.

000
O

D J

in gutem Filztuch

O, O

Vollständige Dekoration
2 Längs-Schals, 1 OQuer-Schal,

rot, oliv, Kupfer, mit Stickerei,

5. O r.
in gutem Leinenplüsch 7.90 M

kommen

zum Verkauf.

X

Diese Woche
grosse Posteon neu eingegangener,

Tüllgardinen, Spachtel- und Zandgardinen,

Stores, Portieren, Vorhänge, Zuggardinen,

Tischdecken, Zettdecken, Steppdecken,

Diwandecken, Sofadecken, Sofakissen,

Jeppiche, Läuferstoffe, Linoleum

zu hesonders billigen Preisen

önicke,
am Leipziger Turm.

sehr Vorteilhaftor

mmmgr—ggree eeeoFreussische Pfandbrief- am.

Die Bank hat eine neue Emission von
Mk. 10 000 000. 45 mündelsicheren Kommunal-0Obligationen,
nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1917, mit Januar Juli-Zinsscheinen

an der Berliner Börse zum Kurse von 99 9/0 prospektmüässig eingeführt
Die Obligationen werden auf Grund von Darlehnen verausgabt,

welche die Bank an kommunale und sonstige Körperschaften des
öffentlichen Rechtes oder gegen deren Garantie gewüäbrt hat, sodass
die Sicherheit der Obligationen in dem Vermögen und der Steuerkraft
dieser Körperschaften besteht und ausserdem in dem Vermögen der
Bank selbst.

Die Kommunal- Obligationen der Preussischen Pfandbrief-Bapk
sind nach den gesetzlichen Bestimmungen mündelsicher. Sie Können
somit für Sparkassen, Stiftungen, Kirchenkassen, Versicherungs-
gesellschaften und in allen sonstigeon Fällen Verwendung finden, in
denen eine mündelsichere Anlage vorgeschrieben ist.

Sie werden von der Reichsbank in Klasse I beliehen und sind
bei verschiedenen Staatsinstituten lombardfäbig. Sie dürfen als
Heirats-Kautionen für Ofßziere, als Lieferungs-Kanutionen im Bereiche
der Reichs-Post- und Telegraphen- Verwaltung und der den Preussischen
Staatsministerien der öffentlichen Arbeiten, der Landwirtsechaft, des
Innern unterstehenden Verwaltungen sowie bei den Kassen der
grösseren deutschen Städte verwendet werden.

Die Begebung der Obligationen soll durch Vermittelung der
deutschen Banken und Bankfirmen erfolgen. Stücke sowie ausfübrliche
Prospekte sind an diesen Stellen und bei der Bank selbst erhältlich.

Preussische Pfandbrief-Bank
Dannenbaum Gortan Zimmermann [5421

BanKurllanclel alndustrie

Wiliale Halle a. S.
r BRanmlc).Alte Promenade 3.Aktien apital unck Reserven

163 Millionen Mark.
e

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkoehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Boeleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligon Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [5417Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Zur Ausführung von

Reparaturen ran Lokomobilen, Dampfäreschmaschinen und
allen Iandwirtschaſtlichen Maschinen,

ſowie zur Lieferung von Ersatz- und Reserveteilen
empfiehlt ſich (4618Wilhelm Iäger, ezen Halle a. S.

üatig Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte e

unecdaenneene r enn

Kaps
e e Stutzflüqel e

nur 1,60 m

Vorzüglich im Ton.
in jedes Zimmer passend.

Präzise leichte Spielart.
Röniscech

Albert Hoſfmann, am Riebeckplatz.

Ausw
Freitag, den 3. April 1908.

Leipzig (Neues Theater):
Entführ
Hierauf:

Leipzig (Altes Theater): Der
letzte Funke.

Erfurt (Stadt Theater): Die
Walküre.

Altenburg (Hof-Theater): Mar-
garete.

ärtige Theater.

Die
ung aus dem Serail.Jm Münchener Bräu.

wohl das Beſte ſein,

Chemische fabrik

düsseldorf
btieneesellschott

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Täglich abends 8 Uhr Gastspiel des
Hamburger Metropol- Theaters.

Spielleitung: Herr E. Ernau Ewald.

an der Papa““
(Le flls à Papa).

Schwank in 3 Akten von Mars und Desvallières. Deutſch von
Max Schönau.

W Dieſes Stück bildete während der Spielſaiſon
F 1907,/08 5 Monate hindurch

en KCAaSSenmmagnet
in Berliner Reſidenz- Theater

und erzielte täglich

aus verkaufte
An hochkomiſchen Szenen u. Situationen wer dürfte

Ganz der awas bisher im Genre

[5405

Xäuser!

Par franzöſiſchen

feinkomiſchen Schwankes geboten wurde.

Eewöhnliche Preise!

u. Aben
Empfehle meinen anerkannt guten Mittagstiſch ſowie Früh-

taurant Hauptpost, San
C. Bauers Bierausschank.

d Stamm zu ſoliden Preiſen. Ergebenſt A. Werner.

gaſlesehes Auskunft.Privat D etektiv Jnsitut.

S Otto Harnisch. S
gr. Steinſtr. 7 1 (am Hau

uskünfte, Ermittelungen, veobachtun

aft, d discret

wen

n gelegenheiten jeder Art, überall, gewkſenh

[„„vv»=—D

Wegen Aufgabe des Ladengeſchäftes
e vollſtändiger Ausverkauf von

heldschränken,
l Geldſchränke zum Einmauern, Kaſſetten,

Kopierpreſſen, Geldkörbe u. alle Arten
von e n zu jedem nurh annehmbaren Preiſe. [5444Große Auswahl in allen Artikeln

Sehnliz Merſeburgerſtr.

Biermarken,
Bierhähne, Bierwärmer empfiehlt
5453] Ferdinand Haassengier,
Fernſpr. 1196. Barfüßerſtr. 9.

0 0a Pianino
Nußbaum, vermietet geweſen, wie
neu, für Mk 400 unter Garantie
abzugeben. Albert Hormanm,
am Riebeckplatz. 15401
Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 3. April 1908
192. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert.

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg aufd. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten vonRichard Wagner.

Neu inſzenieit von Direktor Hofrat
Richards.

Spielleitung Theo Raven.Muſifaliſche Leitung: E. Mörike.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [5403
Sonnabend, d. 4. April 1908
193. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1.Viert.

in Wintermärchen.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Neues S oater.
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag Der Unvervehämte,

Hierauf: TTarrieux Novität:

T 3Theater in dem
Walhalla Theater. S

AllIabendlichstürmischer
Er olg.

Gewönnl. Preise.

nin
Freitag, den 3. April,

nachm. 3 Uhr
Frosses Konzert

ausgeführt vom
Orcheſter des Inf. -Kegks.

Ur. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegert). 5104
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 P

Stenographie,
Wir eröffnen am

Freitag, den 3. April d. J J.
und Dienstag, den 7. Aprild.J.,

abends 9 Uhrin unſerem Vereinslotale „Goldenes

Schiffehen“, Große Ulrichſtraße 37,
einen neuen

Unterrichts- Abſchnitt
in der am weiteſten verbreiteten,
bewährten, leicht erlernbaren, un
übertroffenen
Gabelsbergerſchen Kurzſchrift
und laden zu reger Teilnahme
daran ergebenſt ein. Unterrichts
gebühr 5 Mark. 15447
Gabelshergerscher Stenographen-

Verein zu Halle a. S.,
gegr. 1859.

Teeet

o

u
42

wirkt ein zartes, reines Geſicht,roſiges, jugendfriſches Ausſeyen,
weiße, ſammetweiche Haut und
ſchöner Teint. Alles dies erzeug

J T 7 inKochenplerd-ILilenmieh- Sei

v. Bergmann Co., Radebenl,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst Ientseh,
F. A. Patz, E. Richter,

Alfred Reuhke, Ernst Fischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen,,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf.,Fritz wöiler, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Sohulze.
M. Waltsgott Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d.
Kaiser-Apotheke u Kronen- ren e,
in Giebichenſtein: Felix Sie

h xund das vrr a
humor. Programm.

Moll

fg.

Musikschule anna Münter

ab 6. April Hermannstrasse 33.
Unterricht im Gesang unck e. e

p aS r

S
e

e c eAlumnat der berechtigten Realschuie

Meng Ccarr
Prosp. dareb d. Pir. hoter t.

52le

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. e. Leiepſen 168.
Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 159 der Halleſchen Zeitung 3. April 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
3. April.

1682. Der ſpaniſche Maler Bartolomé Eſtéban Murillo ge
ſtorben.

1783. Der amerikaniſche Schriftſteller Waſhington Jrving ge-
borem.

1803. Der Begründer der Leipziger Jlluſtrierten Zeitung“
Johann Jakob Weber geboren.

1834. Der Dichter Emil Rittershaus geboren.
1838. Der franzöſiſche Staatsmann Léon Gambetta geboren.
1848. Der franzöſiſche Dichter und Dramatiker Georges Ohnet

geboren.
1849. König Friedrich Wilhelm IV. lehnt die ihm angetragene

Kaiſerwürde ab.
1884. Der Maler Guſtav Richter geſtorben.
1897. Der Tonkünſtler Johannes Brahms geſtorben.
1905. Verheerendes Erdbeben in Pandſchab (Jndien). 20000

Tote.

Tagesſpruch: Der Geizige läßt alles ſeinen Erben, nur
kein Bedauern zurück.

Petit-Senn.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. April.

Der Kreistag des Saalkreiſes
war unter dem Vorſitze des Herrn Landrats von Kroſigk
am 30. März zu einer Sitzung verſammelt. Aus den Ver-
handlungsgegenſtänden iſt folgendes hervorzuheben: Der in
Einnahme und Ausgabe mit 429 400 Mk. abſchließende
Haushalts- Voranſchlag der Kreiskommunalkaſſe
wurde genehmigt. An Kreisabgaben gelangen für
das Rechnungsjahr 198 nur noch 35 Prozent der
Steuern zur Erhebung gegen 40 Prozent in
den beiden Vorjahren. Es iſt dies auf die ver-
mehrten Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe und auf das Wachſen
der Steuerkraft des Kreiſes zurückzuführen. Ueber die
Eingemeindung zweier bisher gemeindebezirksfreier
fiskaliſchen Parzellen in den Stadtbezirk Wettin wurde ein
Gutachten abgegeben. Die Wahl von Schiedsmännern
für mehrere Bezirke wurde vollzogen, ebenſo die Wahl eines
Mitgliedes des Schauamtes und der Mitglieder der Aus-
ſchüſſe zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen bei den
Königlichen Amtsgerichten zu Halle, Cönnern, Löbejün,
Wettin und Alsleben a. S. Das neue Statut über die
Bildung des Amtsausſchuſſes für den Amtsbezirk Döllnitz
wurde feſtgeſtellt und über die anderweite Abgrenzung des
Amtsbezirks Mötzlich ein Gutachten abgegeben.

Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen. Am
31. März d. Js. fand im Gaſthofe zu Gnadau die Generalver-
ſammlung des „Hilfsvereins für Blinde in der Provinz Sachſen“
ſtatt. Der von dem Vorſtande vorgelegte Jahresbericht für das
Jahr 1906 fand die Zuſtimmung der Verſammlung. Dem
Kaſſierer wurde, nachdem über die Verwaltung und den Stand
der Kaſſe von der Rechnungs Kommiſſion berichtet war, Ent-
laſtung erteilt. Sodann wurde der Haushaltsplan für das Rech
nungsjahr 1907 durchberaten und bei der Vereinskaſſe auf
21 250 Mk., bei der Arbeitsbetriebskaſſe auf 26 000 Mk. in Ein
nahme und Ausgabe feſtgeſetzt. Möchten ſich immer mehr offene
Herzen und Hände finden, die das Werk der Blindenfürſorge
unterſtützen.

Das Direktorium des Braudkaſſenvereins der Prediger und
Lehrer in der Provinz Sachſen und Anhalt gibt bekannt, daß am
Mittwoch, den 22. April, nachmittags 21 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Hotel „Kronprinz“) zu Halle eine Konſerenz der
Kommiſſare des Vereins ſtattfindet, in der über die geplante Statuten-
änderung beraten werden ſoll. Das Vereinsgebiet iſt im dritten
Bezirke mit 145 Kommiſſariaten eingeteilt. Auch die Vorſtands-
mitglieder des Pfarrer- und LehrerVereins werden dazu eingeladen.

Balter-Stiftung. Der geſtrige Tag war für dieſe neueſte
Stiftung in unſerer Stadt inſofern ein nicht unwichtiger Tag
des Fortſchritts auf dem Wege der Entwickelung, als an ihm
die erſte Walter-Lehrſchweſter ihren Ausbildungskurſus als
Krankenpflegerin begonnen hat. Die Ausbildung erfolgt im
Diakoniſſenhaus und dauert ein halbes Jahr. Nacy beſtandener
Prüfung wird die Lehrſchweſter als Walterſchweſter für die Walter
ſtiftung verpflichtet werden und übt dann im Auftrage der Stif
tung die Krankenpflege aus. Wie ſie, ſo können noch mehr gebildete
Töchter aus guten Familien evangeliſcher Konfeſſion, welche
den ernſten Willen haben, die Krankenpflege als Lebenslauf
zu wählen, ſich durch Eintritt in die Walterſtiftung eine ſichere
Lebensſtellung ſchaffen. Ueber die Bedingungen erteilt im
Namen des Teſtamentsvollſtreckers der Stiftung Herr Prof.
Suchsland in Halle a. S., Königſtr. 90, mündlich Auskunft.

Perſonalnachricht. Nach amtlicher Meldung des Reichs
anzeigers“ iſt dem Oberbergrat Duszynski die Stelle eines
techniſchen Mitgliedes bei dem Oberbergamt zu Halle a. S. über-
tragen worden.

Predigtamtskandidat Kurt Heyl iſt vom Königl. Konſiſtorium
vom 1. April ab auf ein Jahr dem Herrn Superintendenten
Wächtler an St. Ul rich als Vikar überwieſen worden.

Aus der Garniſon. Dieſer Tage verſtarb hier nach
kurzem ſchweren Leiden der Leutnant Bernhard Linke
vom Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 infolge einer Gehirnentzündung. Der Führer
des Regiments, Oberſt und Regimentskommandeur von Kron
helm, widmet dem Verſtorbenen namens des Offizierkorps
im „Mil.Wochenbl.“ einen Nachruf, in dem es heißt: „Erſt
kurze Zeit dem Regiment angehörend, war er beſtrebt, ein
tüchtiger Offizier und ein guter Kamerad zu ſein.“

Treue Mieterin. Am 2. April ſind es 25 Jahre, daß
die Witwe Frau B. im Hauſe des Herrn E. Britting, Anhalter-
ſtraße 2 wohnt; gewiß ein ſchönes Zeichen des Einvernehmens
zwiſchen Mieter und Hausbeſitzer. Möge dies freundliche Ver-
hältnis noch lange Jahre ſo fortbeſtehen und viel Nachahmung
finden.

Geſellenſtücks Ausſtellung. Der Jnnungs- Ausſchuß rüſtet
zurzeit eifrig zur alljährlichen, diesmal 17. Geſellenſtücks-Ausſtellung,
welche, von allen Berufen beſchickt, wie ſtets ein intereſſantes Bild der
Lehrlingsausbildung geben wird. Die Ausſtellung findet in der Aula
der Schule in der Dreyhauptſtraße von Sonntag, den 5. April, bis
7. April ſtatt. Die Eröffnungsfeier findet voraueſichtlich in Gegenwart
des Herrn Regierungepräſidenten ſtatt unter Beteiligung der Aus-
ſteller, der Vornände der Jnnungen und gewerblicher Vereine, zahl
reicher Ehrengäſte uſw. Sie wird mittags 12 Uhr vor ſich gehen. Von
nachmittags 3 Uhr an iſt dieſelbe dem allgemeinerem Beſuche geöffnet.
Meiſter, Geſellen und Lehrlinge haben freien Eintritt und ſind Karten
hierzu bei den betreffenden Obermeiſtern zu entnehmen. Die ſtädtiſche
Handwerkerſchule, die hieſigen Fortbildungsſchulen, die Fachklaſſen der
Maler, Modelleure, Holzſchyuitzer, Friſeure, ſowie erſtmalig die Lehr-
werkſtatt der Klempner werden ſich zahlreich beteiligen und reges
Intereſſe hervorrufen und ein abgerundetes Bild ergeben. Montag
abend 8 Uhr findet eine Sitzung des Preisgerichts, beſtehend aus den
Prüfungsmeiſtern, im „Zentral-Hotel“, Talamtſtraße, ſtatt. Die Preis-
verkündigung und Diplomverteilung findet am Schluß der Ausſtellung,
Dienstag abend 8 Uhr, in Gegenwart des Herrn Regierungs und
Schulrats Clauß ſtatt hierzu ſollen alle Ausſteller zugegen ſein, ſowie
die Herren Lehrmeiſter, Angehörigen und Ehrengäſte. Ein reger Beſuch
ſteht zu erwarten, diesmal auch von auswärts, da im Bezirk der
hieſigen Handwerkskammer die Ausſtellung des Jnnungsausſchuſſes als
Vorbild erachtet wird. Verſäume keiner, die 17. Geſellenſtücks-Aus-
ſtellung zu beſuchen.

Entlaſſung von Fortbildungsſchülern. Vor einigen Tagen
fand in der Aula der Mittelſchule in der Charlottenſtraße die
feierliche Entlaſſung der Fortbildungsſchüler des Gaſtwirts-
gewerbes ſtatt. Zugleich war dieſer Akt eine Abſchiedsfeier für
den ſeit langen Jahren tätigen Fortbildungsſchullehrer Herrn
Göll, dem von jetzt ab ein größerer Wirkungskreis auf dem Ge-
biete des Fortbildungsſchulweſens zuteil geworden iſt. 20 der
Ausgelernten erhielten nützliche Gegenſtände als Prämien. Jm
Entlaſſungsraume war eine vollſtändig gedeckte Tafel fertig zum
Servieren aufgeſtellt, die zeigen ſollte, daß die jungen Leute,
welche die Tafel ausgerüſtet hatten, auch praktiſch gut vorge-
bildet ſind. Leiter des praktiſchen Unterrichts iſt Herr Gaſtwirt
Wilhelm Lehmann, „Kaiſer-Wilhelms-Halle“, der ſeit einer
Reihe von Jahren dieſes nicht leichte Amt gewiſſenhaft verwaltet.
Am folgenden Tage fanden ſich im Gaſthof „Zum roten Roß'“, bei
Gelegenheit der Verſammlung des Gaſtwirtevereins, die Ausge
lernten nochmals ein, um nach ermahnenden Worten des Vor-
ſitzenden, Herrn Hotelier Käppel, ihre Lehrzeugniſſe in Empfang
zu nehmen.

Der Verein ehemaliger Graf Blumenthal-Füſiliere hält am
Sonnabend, den 4. d. Mts., s Uhr
Poſiſtraße 5 I, ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher Herr Ober
leutnant Erdmann über „Südweſtafrika“ einen Vortrag halten wird.
Alle ehemaligen Regimentskameraden, beſonders auch ſolche, die ſich
dem Verein anzuſchließen wünſchen, ſind willkommen.

Der Krieger-Verein Halle a. S. nahm in ſeiner am letzten
Sonnabend ſtattgehabten Generalverſammlung, welche
mit einem auf den hohen Protektor des Kriegervereinsweſens,
Se. Majeſtät den Kaiſer, ausgebrachten Hoch durch den Vor-
ſitzenden, Kamerad Driſchmann, eröffnet wurde, den Jahresbericht
und die Rechnungslegung entgegen, worauf nach dem durch
Kamerad Chriſtiani vorgetragenen Reviſionsbericht dem Ren-
danten, Kamerad Boecke, Entlaſtung erteilt wurde. Jn den Vor-
ſtand wurden einſtimmig wiedergewählt die ſtatutengemäß aus-
ſcheidenden Kameraden Driſchmann, Michalke, Schöne, Schmitt,
Sondershauſen, Chriſtiani; die Kameraden H. Müller, Küſter und
Hahn wurden neugewählt. Gleichzeitig wurden die Vereinsmit-
glieder darauf aufmerkſam gemacht, daß am Montag, den
6. April cr., die erſte Quartalsverſammlung ſtattfindet.

Die Pfälzer Kolonie Schützen Geſellſchaft veranſtaltet,
wie in den Jahren zuvor, ſo auch dieſes Jahr, und zwar in den
Tagen des 26., 27. und 28. April, auf ihrem ſchönen Schießſtand
an der Heide ein großes Wild und Wettſchießen.

Unterhaltungsabend. Am Sonnabend, den 4. April, abends
8 Uhr, findet im Erholungsheim, Weidenplan 20, wieder ein
größerer Unterhaltungsabend ſtatt. Außer dem Chor, der ver-
ſchiedene Lieder ſingen wird, haben mehrere Gönnerinnen des
Vereins ihre Mitwirkung freundlichſt zugeſagt. Frau Juſtizrat
Bennewi r z wird über Frauenrechtſchutz ſprechen und einige
andere Damen werden Lieder und Gedichte vortragen. Der Ein
tritt für den Kaffee beträgt 15 Pfg. Gäſte ſind willkommen.

„Es iſt genug“ lautet das Thema, über welches Herr
Paſtor Von hof am Sonntag abend 84 Uhr im großen Saal
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Dem Halleſchen Anglerverein iſt es gelungen, vom nächſten
Jahre ab auf längere Zeit die fiſchreichen Paſſendorfer Teiche zu
pachten.

Stenographie. Der Gabelsbergerſche Stenographen-
Verein eröffnet am Freitag, den 3. April d. Js. und Dienétag,
den 7. April d. Js., abends 9 Uhr im Vereinslokale Goldenes
Schiffchen“, Große Ulrichſtr. 37, einen neuen Unterrichts
Abſchnitt. Unterrichtsgebühr 5 Mk. Näheres erſiehe aus
dem Jnſerat.

Der Alt Wandervogel unternimmt am Sonntag eine
Wanderung nach Hohenthurm. Abmarſch pünktlich 2 Uhr vom
Riebeckplatz. Koſten 35 Pfg. Rückkehr gegen 7/, Uhr abends. Bei
günſtigem Wetter wird die Wanderung bis Landsberg ausgedehnt
Rückkehr von dort mit Bahn an Halle 927. Als Teilnehmer ſind
Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre an willkommen.

Ein weiteres 25jähriges Geſchäftsjubiläum kann auch noch
die Firma Wilhelm Reichert, hier, Wild und Geflügel-
geſchäft, Geiſtſtraße 37, feiern und dies umſo mehr, als ſich das
Geſchäft aus den kleinſten Anfängen herausgebildet hat und ſein
Renommee jetzt weit über die Grenzen unſerer Stadt reicht.

Der Platz vor dem Parkbad an der Magdeburgerſtraße
dürfte demnächſt ein viel freundlicheres Ausſehen als bisher
erhalten. Jetzt iſt man dabei, anſtelle der alten, häßlichen Well-
blechbedürfnisanſtalt eine neue, für Männer und Frauen be-
ſtimmte Anſtalt zu errichten, die in ihrer Architektur der Um
gebung des Platzes durchaus angepaßt ſein wird. Ferner be-
abſichtigt in dankenswerter Weiſe unſere rührige Gartenver-
waltung Verbeſſerungen an den Anlagen des Platzes vorzu
nehmen. Jn den Anlagen befinden ſich in unmittelbarer Nähe
des Stadtgottesackers noch zwei Grabgitter und ein Grab
ſt e in ohne Jnſchriften. Dieſe Gräber ſollen bei Vornahme
der Jnſtandſetzungsarbeiten beſeitigt werden. Perſonen, welche
ein hiſtoriſches Jntereſſe an der Weitererhaltung der Gräber
nachzuweiſen vermögen oder Anſprüche auf die noch vorhandenen

abends im „Schultheiß“,

Beſtandteile der Gräber erheben, werden erſucht, etwaige Ein-
wendungen gegen die Beſeitigung der Gräber beim Magiſtrat
ſchleunigſt geltend zu machen.

Jm Apollotheater gaſtiert ſeit geſtern das aus dem ver-
gangenen Jahre her noch in Erinnerung ſtehende Enſemble des Ham-
burger Metropoltheaters. Das Repertoir des Enſembles,
das in der Darſtellung kleinerer franzöſiſcher Schwänke beſieht, iſt ja
ebenfalls von früher her noch bekannt und wird von den Freunden
dieſes Vaundeville-Genres außerordentlich gern beſucht. Auch der neue
Schwank „Ganz der Papa“ wurde mit viel Vergnügen entgegen-
genommen. Hauptſächlich zu dem Erfolge trug wohl das flotte Spiel
des Enſembles bei. Alle Mitwirkenden zeigten ſich auch jetzt wieder
als ſehr routinierte Schauſpieler. Allen voran ſtanden der Spielleiter
Ernau- Ewald (Sohn) und Alfred Lux (Vater); beide waren
gleich große Schwerenöter, die das Nachtleben in den Pariſer Cabarets
und Chambre ſeparés in vollen Zügen genoſſen. Auch Georg Gau
als ein zu einer Uebung einberufener Hauptmann der Reſerve trug
durch ſein derbburſchikoſes Weſen zum Gelingen des Abends weſentlich
mit bei, ebenſo Richard Erlecke als Unterpräfekt und Willi
Born als Oberkellner. Die Vertreterinnen der weiblichen Srollen
machten ihre Sache ebenfalls recht gut. Beſonders hervorgehoben Fien

Klara Held, Anna Sivrée, Anna Fredy und Jda
errmann.J Walhallatheater. Mit dem 1. April iſt in unſer beliebtes

Walhalla- Varietee das American Theater des Direktors gen
Henry de Vry eingezogen. Wird n an dieſem Tage wohl hie
und da „in den April geſchickt“, um dann eine Enttäuſchung zu erleben,
ſo iſt es hier gerade umgekehrt. Denn einen ſo reichhaltigen und von
gleichmäßiger Güte durchdrungenen Spielplan hat man in Halle zu ſehen
ſelten Gelegenheit gehabt. Man könnte ihn kurz mit den Worten
bezeichnen Vom Guten das Beſte! Von den einzelnen Künſtlerinnen
und Künſtlern iſt zuerſt Lilli Kowalla, die Dame mit dem
myſteriöſen Hut, zu nennen. Während die launige Mode unſeren Damen
oft Hüte vorſchreibt, die entweder einem Vogelbauer oder einem Korb
voller Blumen nebſt Grünzeug gleichen, trägt Lilli Kowalla einen
reichgarnierten Hut, der ihr eine vollſtändige Straßentoilette liefert
Mehr möchte ich hier nicht verraten! Herr Hans Girardet und
Herr Gottlieb Reeck ringen beide mit gehaltvollen, intereſſanten
Couplets um die Palme des Ruhms und reißen beide durch ihre zün
denden Verſe und ſchlagenden Zeitgedichte das Publikum zu rauſchendem
Beifall hin. Aber auch die hohe Kunſt iſt vertreten, und zwar in
durchaus vornehmer, diſtinguierter At. Die „leben den K unſt-
werke' Henry de Vrys ſind lebende Bilder von hoher Schönheit und
vollendeter Anmut. Sowohl in der wunderbar maleriſchen Wiedergabe
des Jnhalts des dargeſtellten Gemäldes erreicht durch zarte, duftende
Lichteffekte und durch Erzeugung einer täuſchenden Perſpektive T. als
auch durch die ebenmäßige Schönheit der darſtellenden Modelle, bieten
ſie einen wirklichen künſtleriſchen Genuß. Trotz des Mangels der warmen
Farbentöne wirken neben dieſen Bildern noch beſtrickender die drei
goldenen Jungfrauen“ durch die wundervolle Plaſtik des weib-
lichen Körpers in ihren monumentalen Gruppen, gleich edlen Statuen,
und bieten dem ſchönheitliebenden und ſuchenden Auge einen hohen
äſthetiſchen Genuß. Dieſe klaſſiſchen Leiſtungen fanden die ungeteilte
Anerkennung und den lebhafteſten Beifall. S Dem Burlesken und Gro-
tesken bringen ihren Tribut dar Lilli und Fred J rwing pit
ihrem Spiel- und Tanz-Duo „Der Walzerwahn“, die phänomenale Ge
walt der Walzermelodien veranſchaulichend, die alle Hinderniſſe über
windet und durch die ſchließlich ein ganzes Zimmer „zertanzt wird.
Herr Franz Steidler als radfahrender Bauchredner trägt ebenfalls
viel zur beluſtigenden Unterhaltung bei ſein enfant terrible iſt von
wingender Komik. Durchaus feſſelnd waren auch A albachs mit
ihrem Repertoir, die das Spiel von der Bühne in den Saal verlegten
und das Publikum faſt düpierten. Viel Beifall fand ihr KatzenDuett.
Dazu lieferte der Vitograph feſſelnde lebende Photographien. Das voll
beſetzte Haus ſpendete lebhaften Beifall und es iſt vorauszuſehen, daß
das exquiſite Programm bald noch ſtärkere Zugkraft ausüben wird.

Hotel und Konzerthaus „Zum Oberpollinger“. Die Stadt
Halle a. S. wird immer mehr Großſtadt. Dies prägt ſich aus im
öffentlichen wie im Verkehrsleben. Letzteres hat eine Drei eruwg
erfahren durch ein neueröffnetes Lokal in der Jägergaſſe Nr. 1,
genannt „Zum Oberpollinger“. Das Lokal iſt in ganz eigen
artigem Stil erbaut umd ſtellt einen ſehr gemütlichen Aufent-
haltsort dar. Hinter maſſigen, mit Spiegeln verſehenen Pfeilern
und Säulen, unter kunſtvollen Bögen und reizenden Niſchen ſind
ſchöne Sitzplätze geſchaffen, von denen aus man in ungeſtörter
Ruhe den vom Podium ertönenden luſtigen Klängen der Haus-
kapelle zuhören kann. Der innere Ausbau des Lokals iſt in ge
fälliger Form den modernen Großſtadtlokalen entſprechend her
geſtellt. An den Wänden wechſeln fortlaufend feine Schnitzereien
und kunſtvolle Holzarbeiten, Bildwerke und gediegene Deko
rationsſtücke miteinander ab. Das Lokal (der Erbauer iſt Herr
Architekt und Maurermeiſter Pfeiffer) wurde geſtern dem all
gemeinen Verkehr zugängig gemacht. Der Andrang des Publi-
kums war ſehr groß. Man zählte über 650 Perſonen und viele
mußten wieder abziehen, da kein Platz mehr zu haben war. Die
Stimmung war eine ſehr fidele. Beſonders erwähnenswert
iſt auch die wunderbare effektvolle elektriſche Beleuchtungsanlage.
Jeder der geſtrigen Beſucher war ſich darüber einig, daß in Halle
etwas Neues geſchaffen worden iſt, um des Abends den Lokal-
beſuchern einige gemütliche Unterhaltungsſtunden zu verſchaffen.
Möge der geſtrige gute Anfang und die Sympathie, die man
durchgängig dem Jnhaber Herrn Heyde entgegenbringt, ein gutes
Vorzeichen für ſein neues Geſchäft ſein.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags,
konzertiert das Orcheſter unſerer 36 er.

c

Der Herr Rechtskonſulent. Der Agent Moritz hier hat
ſich ſchon wiederholt als Rechtskonſulent verſucht. Vor mehreren
Monaten berichteten wir unter der ironiſchen Spitzmarke: „Ein
billiger Anwalt“ über eine von Moritz aufgeſtellte Koſtenrechnung,
die ihm eine Anklage wegen Betruges eingetragen hatte. Die
Strafkammer bezeichnete die Rechnung zwar als ganz unver-
ſchämt hoch“, ſprach den Ausſteller aber frei. Weniger gut erging
es dem Herrn Rechtskonſulenten in einem geſtern vor dem
hieſigen Schöffengericht zur Verhandung ſtehenden Falle. Er
hatte für einen Herrn wieder Rechtsgeſchäfte vermittelt und dafür
eine Forderung von einigen 40 Mk. überreicht, die aber der Herr
nicht anerkannte. Als ihm der Betreffende ſpäter 70 Mk. übergab,
um ſie einem Rechtsanwalt einzuhändigen, behielt M. die Summe
für ſich. Er hatte das Geld „natürlich nicht“ unterſchlagen wollen,
ſondern nur als Sicherheit für ſeine eigene Forderung zurück-
behalten! Das Gericht fand jedoch den Herrn Rechtskonſulenten
der ganz gewöhnlichen Unterſchlagung ſchuldig und verurteilte ihn
dafür zu der Strafe von einem Monat Gefängnis.

für die

Frühjahrs- Saison
habe in grosser Auswahl, jedem
Geschmack und jeder Figur Rech-
nung tragend, vom einfachsten bis
zu dem elegantesten Genre am Lager.

5 Rabatt auf alle Waren.
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Stadtbahn Halle. Am heutigen Donnerstag morgen in der
erſten Betriebsſtunde mußte der Verkehr auf den Strecken Schlachthof
Hettſtedter Bahnhof und Hauptbahnhof- Böllbergerweg eines Maſchinen
defektes wegen auf die Dauer von etwa 1 Stunden ausgeſetzt werden.
Die übrigen Linien ſind von früh an in vollem Betriebe geweſen.

Straßenſperrung. Behufs Verlegung des Gas und Waſſer-
rohrſtranges wird der Mühlberg vom 3. d. Mis. ab bis auf
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt. Ferner wird
behufs Herſtellung eines Hausanſchluſſes die Große Klausſtraße
zwiſchen Graſeweg und Oleariusſtraße vom 4. d. Mts. ab 10 Tage
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Wer hat den Spazierſtock? Am 1. d. Mts. iſt in einer
Schankwirtſchaft in der Gr. Steinſtraße ein ſchwarzer Spazierſtock
von Ebenholz mit rundem glatten glänzenden Silbergriff, der
an jeder Seite vier bis fünf ſchwarze eirunde Einlagen hat und
am unteren Ende der Vorderſeite ein verſchlungenes Monogramm
H. M. trägt, geſtohlen und ſtatt deſſen ein bedeutend minder-
wertiger, grau durchbeigzter Cornelſtock mit gebogener Krücke, an
der ſich ein kurzer, breit auslaufender Nickelbeſchlag befindet,
zurückgelaſſen worden. Sachdienliche Mitteilungen ſind an die
Kriminalpolizei, Rathausſtraße Nr. 19, Zimmer 62, zu richten.

Mutwille. Jn der Nacht zum 2. d. Mts. gegen 1216 Uhr
gertrümmerte ein Student der Medizin aus der Ludwig
Wuchererſtraße in mutwilliger Weiſe eine Fenſterſcheibe der Be
dürfnisanſtalt an der Alten Promenade, nahe der Hauptpoſt.
Der Täter iſt ermittelt worden.

Stubenbrand. Am 1. April nachmittags 156 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem ſtädtiſchen Grundſtück am Galgenberg
Nr. 2 gerufen, woſelbſt infolge Ueberkochens von Salbe ein
Stubenbrand ſtattgefunden hatte. Narh einſtündiger Tätigkeit
rückte die Feuerwehr ins Depot zurück.

Bewegung der Bevölkerung im Monat März 1908. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamt wurden im März 1908 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im vorigen Jahre): Neu zu gezogen 1179 (1255)
männliche, 956 (945) weibliche Perſonen. Abgezogenl864 (1769)
männliche, 1218 (1259) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen waren
Familienhäupter 76 (100) männliche, 21 (27) weibliche, Dienſtboten 57
(66) männliche und 346 (334) weibl., Arbeiter 142 (167) männliche und
72 (50) weibliche, Gewerbegehilfen 826 (776), ſelbſtändige Handel und
Gewerbetreibende 32 (28), Lehrer, Militärs, Gelehrte, Beamte 90 (118),
Rentiers, Haus und Gutobeſitzer 8 (13), in Beruſsvorbereitung 115 (113),
ohne Berufsangabe inkl. Kranke 220 (267), Summa 1908 (1932). Von
den Abgezogenen waren Familienhäupter männliche 193 (164), weibliche
50 (43), Dienſtboten männliche 49 (64), weibliche 416 (449), Arbeiter
männliche 126 (103), weibliche 19 (21), Gewerbegehilfen 868 (757),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 35 (44), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 134 (113), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 18 (22), in
Berufsvorbereitung 586 (621), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 333
(360), Summa 2584 (2554). Die Zahl der Anmeldungen von
Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt
haben, betrug 1957 (1865), die, welche von auswärts nach Halle zogen,
1908 (1932), die Ab meldungen bei Umzügen innerhalb Halles1956 (1989), bei Umzügen von alle nach auswärts (2584 (2554).

Die Zahl der dem Einwohnermeldeamt zur Ermittelung übergebenen
unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 2737 (2219), wovon
unermittelt blieben 505 (984).

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 1. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3026 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 24. bis 30. März wird der „Berliner
Börſen-Zeitung' u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das
Fabrikzuckergeſchäft hat doch nicht mehr den Umfang
der beiden Vorwochen beibehalten, da die Raffinerien, welche die
ſtarken Ankäufe der Vorwochen erſt einmal in die verſchiedenen
Abzugskanäle überführen müſſen, bevor ſie zu neuen Ankäufen
ſchreiten können, aus dieſem Grunde ſich mehr Zurückhaltung
auferlegten. Jn Nach erzeugniſſen ſind die Zufuhren ge-
xing. Die Verhandlungen der Raffinerien in
Berlin haben noch kein endgültiges Ergebnis gezeitigt, es ſind
Kontrakte für den Zentralverkauf der Raffinaden aufgeſtellt
und den Raffinerien zur Rückäußerung bis zum 15. April unter
breitet. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig, die amt
liche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend.,
l11,05 Nacherzeugniſſe, Grundl. 75 Proz. Rend., 9,80 bis
9,50 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 660 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg
441 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 250 000 Ztr.,
Halle a. S. 175 000 Ztr., Stettin 48 000 Ztr., Danzig 45 000
Zentner und Breslau 338 000 Ztr. Raffinaden wurden
wieder verſchiedentlich erhöht; neue Abſchlüſſe gehen in mäßiger
Weiſe vor ſich, mit den Abforderungen ſind die Raffinerien nicht
überall zufrieden. Für den Terminmarkt blieben Amerika
und Kuba fortgeſetzt das Barometer. Jnsgeſamt ſchätzt man die
Abſchlüſſe nach Amerika auf 70 000 bis 90000 Tonnen. Die
Zuckermengen, die Amerika insgeſamt vielleicht wird beziehen,
ſchätzt man ſehr verſchieden, nämlich auf 150 000 bis 500 000
Tonnen. Solange die Berichte aus Amerika und Kuba den
Markt in Aufregung erhalten, werden die Preiſe für laufende
Ernte ſteigen, oder ſicher nicht nennenswert zurückgehen. Der
Verlauf der heutigen Börſe war ruhig, zu Preiſen für
Kornzucker, 88 Proz., die 100 Kilogramm fob Hamburg: März
22,90 G., 23,10 B., April 22,90 G., 23,10 B., Mai 238,05 G.,
23,10 B., Auguſt 28,30 G., 23,40 B., 23,36 bez., Oktober 20,70 G.,
20,80 B., Oktober- Dezember 20,45 G., 20,50 B., Januar-März
20,55 G., 20,65 B. Danach hat laufende Ernte 60--40 Pfg., je
nach Sicht, neue 10 Pfg. die 100 Kilogramm im Laufe der
Berichtszeit gewonnen. Das Hamburger Geſamtlager hat
7000 Doppelzentner abgenommen, das wirklich feſte Lager hat
ſich um 8400 Doppelzentner vermindert. Angekommen
ſind 270 200 Doppelzentner, verſchifft 60 000 Doppelzentner
Rohzucker, ferner 217200 Doppelzentner Raffinaden.
An den engliſchen Märkten waren die Meinungs-
geſchäfte recht zahlreich; nach niedrigerer Eröffnung er-
holten ſich die Kurſe ſehr ſchnell. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Proz. Rend. p. Zwt. fob. Hamburg: März
11 ſh. 414 d. Käufer, April 11 ſh. 554 d. Wert, Mai 11 ſh. 51 d.
Käufer, Auguſt 11 ſh. 716 d. bez. und Br., Oktober- Dezember
10 ſh. 144 d. Käufer. Für engliſche Raffinaden beſtand zu Be-
ginn der Woche gute Frage, die aber ſpäter nachließ. Deutſcher
Granulated war nach den ſtarken Anſchaffungen der Vorwoche
weniger lebhaft gefragt, ready wurde zu 13 ſh., Mai Auguſt
zu 13 ſh. 114 d. bis 13 ſh. 254 d. bis 13 ſh. 138 d. gen
OktoberDezember Lieferung iſt bei den Meinungskäufen nur
wenig begehrt. Der Pariſer Markt hatte die Woche in
ſchwacher Haltung zu 25 Ctms. die 100 Kilogramm niedrigeren
Preiſen eröffnet, dieſe Abſchwächung war aber bald wieder ein
geholt. Freitag- Sonnabend war die Stimmung feſt, wobei die
Preiſe je 1226 Ctms. für den Tag gewannen. Schlußpreiſe
Sonnabend mitttg für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: März
32,25 Fr. Abgeber, April 32,3734 Fr. Abgeber, März- Auguſt
32,75 Fr. Käufer, Oktober-Januar 29,75 Fr. Käufer. Der Ge-
winn laufender Ernte beträgt ſomit 8724 Ctms. die 100 Kilo-
gramm, während neue gerade die Bezeichnung Verkäufer und
Käufer gewechſelt hat. Am Prager Markte war die
Stimmung bald ruhig, bald ſtetig, bald feſt. Jn Fabrikzuckern
waren die Umſätze mäßig. Raffinaden wenig Geſchäft. Newo-
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York ſchlug am Montag 0,11 Cts. p. Ib. zurück, da die Kubaner
angeſichts der europäiſchen Zuſagen ſich entgegenkommender
geigten und daraufhin eine in NewYork angekommene Teil-
ladung zu 4,25 Cts. pr. lb. frei NewYork erlaſſen wurde. Die
Scharte wurde aber ſchnell ausgewetzt, und am Dienstag waren
die höchſten Preiſe wieder hergeſtellt. Die Nachfrage für Raffi
naden iſt nicht ſehr ſtark. Geſtern abend traten hier leichte
Sprühregen auf, die ſich heute mit Unterbrechungen vor und
nachmittags fortſetzten. Auch Frankreich, und Belgien
meldeten günſtiges Beſtellwetter, wobei ver chiedentlich die Ein
ſaat des Getreides bereits beendet wurde.

77

reußiſche PfandbriefBank. Die Bank erläßt im Jnſeratenteit re über eine Emiſſion von 4 mündel-
ſicheren Kommunal-Obligationen. Die Verausgabung der
Obligationen erfolgt auf Grund von Darlehnen, welche die Bank an
kommunale und ſonſtige Körperſchaften des öffentlichen Rechtes gewährt
hat, ſo daß die Sicherheit der Obligationen in dem Vermögen und der
Steuerkraft dieſer Körperſchaften beſteht und außerdem in dem Vermögen
der Bank ſelbſt. Die Obligationen können zur Belegung von Mündel-
geld ſowie für Sparkaſſen, Stiftungen, Kirchenkaſſen, Verſicherungs
geſellſchaften uſw. Verwendung finden. Sie ſind bei der Reichsbank
und verſchiedenen Staatsinſtituten lombardfähig. Sie dürfen als

eiratsKautionen für Offiziere und als LieferungsKautionen bei einerKa ſtaatlicher Verwaltungen und ſtädtiſcher Kaſſen verwendet werden.

Eine Subſkription findet nicht ſtatt. Stücke und ausſührliche Proſpekte
ſind bei den deutſchen e Bankfirmen ſowie bei der Preußiſchen

andbrief-Bank ſelbſt erhältlich.v s Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft. Wie bekannt,
erfolgt ſeit Beginn dieſes Jahres die Ausſchüttung des Sicherheitsfonds
an die Beſitzer von Aktien Lit. B der Bank, und zwar werden auf je
5000 A. dieſer Aktien 2000 C. junge Aktien ohne jede Zahlung aus
gefolgt. Eine größere Zahl von Beſitzern ſocher B-Aktien hat von dem
Bezugsrechte noch keinen Gebrauch gemacht. Jn ihrem eigenen Jntereſſe
würde liegen, dies baldigſt nachzubolen.

Friedrich Wilhelm, Preußiſche Lebens und Garantie-
VerſicherungsAktien- Geſellſchaft zu Berlin. Jn der am 1. April
abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats ſind die Reſultate des
Geſchäftsjahres 1907 feſtgeſtellt worden. Der Ueberſchuß beträgt
4350 997,50 (i. V. 3974 057,99 A). Davon werden
3 016 197,01 A den Verſicherten überwieſen (i. V. 2 419 814,82
Mark) und zwar erhalten die Verſicherten bei Verband A
22 Proz. der Jahresprämie, bei Verband B 3 Proz. der Prämien-
ſumme, bei den Verbänden C und D je 25 Proz. der Jahres
prämie und bei Verband E die geſchäftsplanmäßigen Maximal
Prozentſätze. Der Generalverſammlung wird bez. der Ver-
teilung des Reingewinns vorgeſchlagen werden, an die Aktionäre
127,50 pro Aktie zu zahlen, dem Penſionsfonds und den Be
amten als Gratifikation 100 000 A. zu überweiſen, während die
veſtlichen 530 946,46 zurückgeſtellt werden. Jm Jahre 1907
lagen 420 685 Anträge über 118572 985 Verſicherungs
ſumme zur Beurteilung vor, der Zugang betrug 420 074 Ver-
ſicherungen mit 106 137 014 A Kapital und 146 303 Jahres
rente. Der Beſtand erhöhte ſich auf 2 431 197 Policen mit
523 932 732 Verſicherungsſumme und 976 067 C Rente; er
iſt alſo um 215 777 Verſicherungen mit 56 291 681 Kapital
und 92 872 A Rente gewachſen. Die ordentliche Generalver
ſammlung findet am 25. April cr. ſtatt.

y. Kalk- und Zementwerk Gänſefurth, G. m. b. H., in Gänſe
furth b. Hecklingen. Unter dieſer Firma iſt eine neue Geſell-
ſchaft gegründet, deren Zweck der Erwerb und die Fortführung des
bisher von der Anhalter Kalkinduſtrie, G. m. b. H., betriebenen Unter
nehmens zur Herſtellung von Kalk und Zement und der damit verbundenen
verwandten Produktion iſt. Das Stammkapital beträgt 500 000

y. Buderusſche Eiſenwerke in Wetzlar. Jn der Generalver
ſammlung wurde die Dividende auf 8 ſo (wie i. V.) feſtgeſetzt. Auch
der Antrag betreffend Bewilligung von 2 350 000 für Neuanlagen
fand Annahme. Aus den Mitteilungen der Verwaltung geht hervor,
daß in den erſten drei Monaten des neuen Geſchäftsjahres
der Betrieb in allen Abteilungen im allgemeinen ohne Einſchränkungen
aufrechterhalten werden konnte. Eine merkliche Beſſerung könne aber
erſt eintreten, wenn die Preiſe für Kohlen und Koks eine
angemeſſene Ermäßigung gefunden hätten. Jn dieſer Beziehung
würde die Tatſache einer allgemeinen Einſchränkung der Roheiſen-
erzeugung eine deutlichere Sprache für das Kohlenſyndikat reden, als
ſie die bisherigen Vorſtellungen zum Ausdruck hätten bringen können.
Die Verwaltung hält trotz der vorliegenden Schwierigkeiten an der
Auffaſſung feſt, daß das laufende Jahr keine zu großen Unterſchiede
gegen das Vorjahr in den Gewinnziffern aufweiſen werde.

y. Dividendenſchätzungen. Anläßlich der am 1. April er-
folgten Dividendenſcheinabtrennung werden nachſtehende Dividenden
ſchätzungen für das Geſchäſtsjahr 1. April 1907 bis 31. März 1908
unter dem üblicheun Vorbehalt mitgeteilt: J. Bahnen: Krefelder
Eiſenbahn 6. Halle-Hettſtedt 4 Königsberg-
Cranz 6. Liegnitz-Rawitſcher A 42, do. B. 32.
Meckl. Friedrich Wilhelm al z. Niederlauſitzer 8
Nordhauſen-Wernigerode 4 Paulinenaue-Neuruppin 67. Prignitzer 6-6 Reinickend.
Gr.Schönebecker 4. Zſchipkau-Finſterwalde 14.Altenager Schmalſpur- Eiſenbahn 4 Deutſche
Eiſenbahn-Betriebs-Geſ. Hildesheim-Peiner Eiſenbahn O. Süddeutſche Eiſenbahn ca. S.
Würzburger Straßenbahn 6. II. Jnduſtrielle Aktien:
Aktien- Geſellſchaft fir Montaninduſtrie 0. Bank für Berg
bau und Jnduſtrie 0. Berliner Bazar 12.Berliner Pappenfabrik 4. Brown Boveri u. Co.
11. Contin. Elektr.-Geſ. Nürnberg 0, do. Vorzugsaktien
ca. Dommitzſch-Tonwaren 10. Eckert,Maſchinen 8. Elektra 3 Hagelberg Akt.Geſ. 7
Hartung Gußſtahl ca. 6. Hedwigshütte 15. Hohen-
lohewerke 9. Hotelbetriebs- Geſellſchaft ea. 16.
Kattowitzer Bergbau 14. Königsberger Zellſtoff
20. Körbisdorfer Zuckerfabrik 9. Lahmeyer u. Co.
7. Marienhütte bei Kotzenau 8. Niederlauſitzer
Kohlen 10. Norddeutſche Steingutfabrik 1618.
Rathenoer Optiſche Jnd.- Anſtalt mindeſtens 15.
Rhein. Braunkohlen (Fortuna) 9. Riebeck. Montan-
werke mindeſtens 11. Schöneberg-Friedenau Terrain
12. Schubert u. Salzer Maſchinen 25--30. Sentker
Werkzeugmaſchinen 3—-4. Spinn u. Sohn ca. 3. Verein.
Deutſche Nickelwerke ca. 16. Wilke Gaſometer Vorzugs-
Aktien S. (Alles in Prozenten.)

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Chemiſche Fabrik
Oranienburg 13 (i. V. 10 Geſ. für Leder, Maſchinenriemen und Militäreffekten- Fabrikation Thiele in Dresden 14
(i. V. 12 auf die Aktien und 20 C. (wie i. V.) auf jeden Genuß-
ſchein. Freihafen-Lagerhausgeſ. in Hamburg wieder
53 Leipziger Gummiwarenfabrik Jul. Marx, Heine Co.
8 (i. V. 10 9/). Vereinigte Eſchebachſche Werke wieder
13 90 und 40 C. pro Genußſchein. Bernhard Tietzz in
Köln wieder 7 Hartmann u. Braun, Geſ. für elektriſche
Apparate in Frankfurt a. M. wieder 12 Eiſenwerk
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Nagel u. Co. in Hamburg 7 (i. V. 0). Schiffswerft
Jantzen u. Schmilinsky in Hamburg wieder 6
Singer u. Co., Nähmaſchinenfabrit in Hamburg 4 auf
15 Mill. Kapital (i. V. 7 auf 5 Mill. A.).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Nachlaß des Arbeiters Franz Jendreſchak in Unter-

röblingen a. S. bei Eisleben. Nachlaß des Schmiedemeiſters Bernhard
Koch in Schraplau bei Eisleben. Kaufmann Eugen Hammel in
Leipzig Anger -Crottendorf, Jnhaber des Manufakturwarengeſchäfts
unter der Firma Georg Jaſtrower in Leipzig-Reudnitz. Kaufmann
Moritz Bruno Geißler, Jnhaber einer Muſikwerkeſabrik in Leipzig.
Tiſchlermeiſter Max Lehmann in Schmiedeberg bei Halle. Architekt
Woldemar Schmidt in Weißenfels.

e —r„«„«—r—r—m—

Kursbericht der Bankſtrmen zu Halle a. S-
vom 2. April 1908.

Bivldende ozie in ſein er
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anlelbe von 1882 a. o 3 91,600
Hallerche Theater-Anleide von 1883 u. i 23 Soüaſeiche 813 90 Fiagſ-ävieite von 1886 Je T
Hallerche 352 Slfadt- Anleibe von 1892 u.
Hallescie 490 Stadi- Anleibe v. 1900, Serle Ia. II 37756
Heſſesche 39290 Stadt-Anleibe v. 1900, Serie l u. 7 35 ſo

9 r v. h J 4 98,allesthe 4 90 Stadi- Anleihe von Serle

unkündbar bis 1912 für 33Atener 35 Stadt Anleſbe v. 22Erkurfer 39 90 Stadt -Anleite o S 500Erfurter 4 90 Stadt Anleihe Il von 1893 J u. o 98 50d0
Erturter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 o. o 91 200Halberstädter 392 90 Stadt- Anleibe verschled. 35 51756
Haumburger 89 96 Sſadt- Anleibe a. 7 38 ZZerdster 392 90 Stadi- Anleibe an. 3 doosLandschaftliche 392 90 Zentral-Pkandbrieſs Nu u. 32 T
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefs a u. 7 3 77
Föchzitche 4 90 landscheftliche Pfandbriefe a. 5Fächeitcha landschaftiche planddriefe (neue) 2220
Süchtitche 32 90 landschaftlichs Pfandbriels e. l 32
Sächzische 3 90 landschafiliche Plandbrieie 7 3.. 2656Süchsische 32 90 Provintial- Anleihe rerschled. 3 92
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. 33
Anleihen industr. Gesellsehaften, 000Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4do. 42 Anleihe rückz. 10326 in. 43 101,7
Bernburger Maschioenfabrik Anleihe räückt. 10396 a u. 7 41 77
Bruchdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An- 95. 000

leibe unkündbar bis 1910 a. o 508m n ne znn Miene v n u. e neröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe M un er r r n 102 9 u. 10 4 100,006isenacher Kammgernspinnergj 413 „-Anl,f m ma d 9 e un 4 a 100,006
abrik landw. Maschinen F. Dimmermann 4 Co.

A. un Ini. riaz. mit 103 a u. oGrube Glüchkauf 452 90 Anleihe W u. 4 97,Halle-Hettstadter 892 90 Ed. Anl. u. lio 3 90,506Holie-Hetisſedier 412 90 b. an. v u. a a 100265Hallesche Straßenbahn 4 90 n. u 4 95,750Aytthöuserhbötte Hypoſh.- Anleibe bis 1916 untb. u. o 7 4 227
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. -Anl. ar. 4 86,75
Sächslech-Thür. Brauntohl.- erw. 4 90 Anleihe r. l 7 wSächtisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 v. 7 3
Woldauer Braunkohlen 4 90 Anfelhe a a. i 4 96106Werschen-Weibenf. Braunk. 49 Anſeſhe v. 1890 u i 4 96,00B

e Anleibe v. 1898 u i l 7 6806zweldent. Hraunk. 4 9 Anleihe v. 1902 e
Leitrer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe o. 4 95,506

Aktien.
Halleſche Bankverein- Aktien s 4 148,500Spar- und Vorschuädan- Aktien 2 22 4 67.006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 17 17 4 228,008
Amwendorfer Papierfabrik-Attien, junge 4 212,906
Berndarger Maschinenfat Aktien 9 725Cröliwitrer armen I 14 14 216,006r e 18 v 4rstewltz-Rattmannsdorfer Braunt. -lod. Abt n 3 7Dörztewitz-Rattmannsdorfer 5 4 00kilendurger Kattun-Manufaktur-Aktien s 84 Tkisenwert Brünner- Aktien 16 12 l148,90BCiauxiger Zuckerfabrik -Artien s 9 4 140,006
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlen Lit. A. dis

1908 garantiert 392 90 r 4 4 4 rHallesche Axiien-Bierdrauerei- Aktien o 5 s 4 96.000
Hallesche Maschinenfebrik-Attien d 34 26 4 327,00B
Hallesche Straßendahn-Axtien s b 4Halſesche Portland- cementfabrir-Attlen s 114 17006
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 6 10 4 165.900
Kördisdorfer Zuckerfabrik Aktien 73 9 4 10,506Kytfhäuserhütte Aktien 0 o 4 128,006Landsberger Malzfabrik-Aktien s 7 6 4 aGottfried lindner, Aktiengesellscha 4 6 8 4 134,906
NMaumburger Braunkohlen- Aktien 4 12 144
Miemberger Malzfabrik-Aktien o 7 8 4 115.006Hienburger Schloßmälrerei-Attien e 6 g 99,50BKiebechksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 192,90b0Sächs. Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 2 3 4Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. äm, 2721 S
Waldauer Braunkohlen- Aktien 13 124 1224.90bMegelin Hübner-Aktien t 10 12 4 149,256Werschen-Weißenfelser Braunkohblen- Aktien 16 16 4 249,000
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) W 19 14 4 189,006
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 11 4 1
Zackerraffinerie Halle Aktien n 0 s 6 4 133,906Brackdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kurse ohne Linten 185 o. I.
Hall. Consolid. Pfännerzchatts-Kuxe 36. 600,9000exklusive.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
1. April er, trafen ein Kahn Nr. 344, Schiffer H. Thalheim, Kahn
239, Schiffer G. Brödel, und Kahn Nr. 87, Schiffer BrödelWiezzel,
ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 31. März bis 1. April 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 19,40--20,00 17,50 19,00 16. 40--18,00 14,50--16,00 40,00Halberſtadt Stadt 18.80 1980 18.50--1950 16,00- 18,30 15,90- 16.20 17,80--21,20
Saalkreis 19,40 19.90 1900 1930 1609 15 40 18.00 I 80
Halle Stadt 19/50-—20,40 19100—19.70 17,50 19 80 15 30-—16,00 20.00--2100
Mansf. Gebirgstr. 19.00—20120 19,50-20.20 16100 00 1400-1630 22.00-26.00
Eckartsberga 1900-—-2100 18.50—2050 17.25--19.25 15,00--17,00 2200- 3200
Merfeburg, Stadt 19,30—21,20 19,00--209,40 17,00-—20,00 1450--16,50 10,00 2500

Bemerkungen: 2 Qualitätsware.
Naumburg a. S., 2. April. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: flau, gut 193--197 mittel 188 193
gering A. Roggen: flau, gut 190-193 mittel 188 bis
190, gering A. Braugerſte: ſilill, gut 175 190
mittel 165-- 175, gering Hafer: flan, gut 150 bis
158 mittel 140--150 gering

Halle a. S., 2. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die ſchon lange anhaltende
Flaue wurde durch den Quartals- und Monatswechſel noch fühlbarer,
ſodaß die Preiſe weiter weichen mußten.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120--121

I do. 115 119II do. 114-115in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,05-11,22,Nachprodukte excl. 7509 Rend. 9,20—9,20. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50.,
Gem. Melis mit Sack 19,87 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 22 759, 22,85 B. Juli 22,956G, 23,00B.

Tendenz: ruhig.

Mai 22,85W, 22 90B. Auguſt 23 056G, 23 10B.Juni 22,906, 28,00V. Oktober Dezbr. 20,200, 20,108.
Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
April 22 65. Oktober. 20.60.
Mai 22,75. Dezember 20,20. Tendenz ſtetig.
Auguſt 22,95, März 20,55. D.



Salpeterpreiſe am 2. April 1908.
Sofort: Hamburg 10,35 Magdeburg 10,55

April 1908 Hamburg 10,00 Magdeburg 10,20 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,25 Februar
März 1910: Magdeburg 10,15 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
t

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 2. April. Auch heute herrſchte am Getreidemarkte

große Zurückhaltung, da man das Schickſal der Börſengeſetz
reform abwarten will. Jm allgemeinen waren die Preiſe für
Brotgetreide feſter und zwar im Anſchluß an die höheren Mel
dungen von den ausländiſchen Produktenmärkten und auf verein
zelte Deckungen. Später kam das Geſchäft nahezu ganz zum Still
ſtand. Die Preiſe konnten aber ihren Stand gut behaupten.
Hafer und Mais waren im Einklang mit Brotgetreide feſter.
Rüböl war ſchwach und geſchäftslos.

Weizen ver Mai A, Juli Sep.R og gen per Mai n dann Juli n Sep. n n
Hafer per Mai 160,50 Juli 163,50
Mais ver Mai 150,00 Juli 143,50
Rüböl per April Mai AL., Okt.

Börſe von Berlin vom 2. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Börſe eröffnete gegen geſtern in weſentlich feſterer
Stimmung. Man war geneigt, die bevorſtehenden Neuemiſſionen
des Reichs und Preußens von einer weniger ungünſtigen Seite
zu betrachten. Es hieß, daß der Subſtkriptionspreis ſo niedrig
bemeſſen werden würde, daß das Ausland ſich in umfangreichem
Maße an der Zeichnung auf die neuen Staatsanleihen beteiligen
werde und damit eine Verſchlechterung der hieſigen Geldmarkt-
verhältniſſe vermieden werden würde. Es wurde vielfach die
Erwartung ausgeſprochen, daß ſchon in den nächſten Tagen der
Reichsbankdiskont eine Ermäßigung um ein ganzes Prozent er
fahren werde. Demgegenüber fanden die auch heute wieder vor
liegenden ſchlechten Berichte über die Lage der rheiniſchen Eiſen
induſtrie, ſowie der unbefriedigende Bericht des „Jron Age“ über
den amerikaniſchen Eiſenmarkt nur geringe Beachtung, und
infolgedeſſen fanden Rückkäufe auf den Hauptſpekulationsgebieten
nach den geſtrigen Abgaben ſtatt, allerdings nur in mäßigem Um
fange. Die Kursbeſſerungen hielten ſich in mäßigen Grenzen.
Bei Banken überſchritten ſie kaum Proz. Von Eiſen und
Kohlenaktien ſetzten Bochumer um 1 Proz. höher ein, Phönix
um Proz., Gelſenkirchener um 38 Proz., Harpener um
0,60 Proz. ſchwächer lagen dagegen Laurahütte um 0,55 Proz.
Am Bahnenmarkte hoben ſich die Kurſe gleichfalls um Bruchteile
eines Prozents. Meridionaleiſenbahn gewannen 144 Proz.,

Mittelmeerbahn Proz. im Anſchluß an das Heimatland.
Schwächer lagen Canada und Franzoſen. Prinz HeinrichBahn
behaupteten den anfänglichen Gewinn von 26 Proz. nur zur
Hälfte. Der Rentenmarkt zeigte eine geringe geſchäftliche Tätig
keit. Dreiproz. Reichsanleihe hoben ſich um 0,10 Proz. Mangels
weiterer Anregung geſtaltete ſich das Geſchäft im ſpäteren Ver
Iaufe träge bei kleinen Kursabbröckelungen. Tägl. Geld 5 bis
6 Proz. Privatdiskont 416 Proz.

TagesMarktberichte.

NewYork, 1. April, 6 Uhr abends. Warendericht-
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31, März). Baum
wolleePrets in NewYork 10,50 (10,50), Lieferung Juni 9,73
(9,66), Lieferung Auguſt 9,71 (9,61 in New Orleans 10
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,60 (8,75), Rohe Brothers 8,90 (8,95), Mais por
Mai 755 (751 Juli 73 (73), Sept. Weizen,roter Winterweizen (oco 400 (995/ Weizen per März

ver Mai 101 (101), per Juli 96 (05?7,),
per Sept. (92!/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (6), Rio No. verMai 5,70 (5,65), per Juli 5,70 (5,70), Mehl, Spring-Wheat
clears 4,35 (4,35). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 30,75--31,2
(31,75 32,00). Kupfer 13,00 13,25 (13,00 13,373).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſerpaar.
Syrakus, 2. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin

begaben ſich heute vormittag an Land und beſichtigten auf
einem Spaziergange die Katakomben und Latomien. Zur
Frühſtückstafel bei den Majeſtäten an Bord der „Hohen-
zollern“ waren geladen der Präfekt, der Bürgermeiſter, der
deutſche Konſul mit Gemahlin, zwei Oberſten und der
Hafenkommandant. Der Kaiſer ſaß zwiſchen dem Präfekten
und dem Bürgermeiſter. Das Wetter iſt ſehr ſchön.

Parlamentariſches.
Berlin, 2. April. Die Kommiſſion des Reichstages zur

Beratung der Börſengeſetznovelle hat die Novelle
in zweiter Leſung nach den Kompromißanträgen unter Ab-
lehnung aller von anderen Parteien geſtellten Anträge an-
genommen. Die Budgetkommiſſion des Abgeord-
netenhauſes hat den Nachtragsetat (Teuerungs-
zulage an die Beamten) zu Ende beraten. Die
Regierungsvorlage wurde teilweiſe abgeändert, ſo daß das
Geſamtreſultat nunmehr folgendes iſt: Alle Unterbeamten
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und mittleren Beamten erhalten die Zulage von 150 Mk.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 2. April, 2 Uhr nachmittags
Der ausführlioks Karszettel ergoheointin der Frün- u Lisendahn-Aktien.
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lardeaz: ruhig

bezw. 100 Mk. die mittleren Beamten jedoch nur, inſofern
ſie nicht den Wohnungsgeldzuſchuß höherer Beamten be-
ziehen. Unterbeamte und mittlere Beamte werden nur
inſoweit bedacht, als ſie nicht bereits durch die im Etat für
1907 vorgeſehene Dienſteinkommen- Verbeſſerung eine Er-
höhung ihrer Dienſteinkünfte erfahren haben. Bei den
Lehrern iſt die Unterſcheidung zwiſchen Schulverbänden
mit 25 und weniger Schulſtellen und denen mit mehr als
25 Schulſtellen in Wegfall gebracht, die Zulage für
Lehrerinnen von 100 auf 125 Mk. erhöht und ferner
eine Beſtimmung dahin getroffen, daß alle die Lehrer bezw.
Lehrerinnen die ganze Zulage bezw. einen Teil der Zulage
erhalten, die weniger als 1350 Mk. bezw. 1025 Mark
Grundgehalt haben. Das ganze Geſetz wurde mit 16 bei
5 Stimmenthaltungen angenommen. Die Vorlage bezüglich
der Erhöhung der Bezüge der Geiſtlichen noch in dieſer
Seſſion zu bringen, wurde in einem Antrage der National-
liberalen bei einer Stimmenthaltung angenommen, trotz
dem die Regierung erklärt hatte, daß dies nicht möglich ſei.

Dreifache Hinrichtung. J
Bonn, 2. April. Heute früh fand im Gefängnishofe

durch den Scharfrichter Gröpel aus Magdeburg die
Hinrichtung der drei Kroaten Baic, Kantar und
Beslac ſtatt, die am 19. Juli die Wirtseheleute Naaf und die
bei ihnen wohnende Witwe Lohmar zu Durbuſch ermordet
hatten und am 27. Oktober zum Tode verurteilt worden
waren. Der jüngſte der Verurteilten, Kokotowic, wurde zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Ueberfallener Poſtillone.
Breslau, 2. April. Nach einer Meldung der „Schleſ.

Ztg.“ aus Bismarckhütte wurde geſtern abend der
Poſtillon des dortigen Poſtamts auf dem Wege nach dem
Bahnhofe Schwientochlowitz an gefallen und ſeiner Bar
ſchaft von 17 000 Mk. beraubt.

Hannover, 2. April. Heute vormittag ſtürzte ſich aus
dem dritten Stock eines Hauſes in der Marienſtraße ein hier
zu Beſuch weilender Lehrer namens Bührmann aus
Hamburg. Er brach beide Beine und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Auf dem Wege vom Zoologiſchen Garten nach dem
Pferdeturm hat ſich der zwanzigjährige Engländer Holt
erſchoſſen.Friedrichshafen, 2. April. Die Drachenſtation
des Reiches eröffnete geſtern den Betrieb durch die
Fahrt des Drachenbootes „Gna“ nach Konſtanz und Ueber-
lingen und verſchiedene gelungene Drachenaufſtiege.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. April, früh 7 Uhr.

X. .XÜ nee J NiederTempe Temperatur ſchlagOrt er Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 2 W 2 [wolktg o 1
Torgau 2 NW 2 7 1 4Nordhauſen 1 W 1 hhalbb. 4 0 2
Magdeburg 2 WVNW 3 bedeckt s l 4
Gardelegen 1 W 3 wolkis 5 1 2Brocken e u SGeſtern 5 mw.

1) Nachmittags Schauer, nachts geringe Niederſchläge. Vorm.
Schnee, nachmittags und nachts Niederſchläge in Schauern. 9) Geſtern
Niederſchläge in Schauern. Geſtern öfter Regen- und Graupelböen.
5) Geſtern Niederſchläge in Schauern.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtrige Tief hat ſich unter Abnahme ſeiner Jntenſität

nach Skandinavien fortgepflanzt. Es veranlaßte im Dienſt
bezirk bei böigen weſtlichen bis nordweſtlichen Winden und ſchnelt
wechſelnder Bewölkung allgemein Regen, Schnee und Graupel
ſchauer, die ſtellenweiſe von elektriſchen Entladungen begleitet
waren. Da wir zunächſt unter dem Einfluß des ſüdweſtlichen
Hochdruckgebietes kommen dürften, ſo haben wir zunächſt auf-
heiterndes, wärmeres Wetter zu erwarten, für ſpäter macht dann
das von Nordweſten heranziehende neue Tief wieder den Eintritt
von Regenfällen wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 2. April, morgens 5 Uhr. Das Minimum

über Nordeuropa hat ſich weiter entfernt und zu uns dringt der Aus
läufer hohen Drucks vor, der ſich geſtern vom ſüdweſitlichen Hoch bis
Jsland erſtreckte. Mit ſteigendem Barometer herrſcht in Deutſchland
ziemlich trübes, ſehr kühles Wetter es haben faſt überall Regen-,
Graupel- und Schneeſchauer ſtattgefunden. Da indeſſen geſtern ſchon
eine neue Depreſſion weſtlich von Jrland in der Annäherung begriffen
war, ſo iſt kaum auf dauernde und ernſtliche Beſſerung des Wetters zu
rechnen, ſondern es ſind baldigſt weitere Niederſchläge zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 3. April Etwas wärmeres, zeit-
weiſe heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 4. April Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres Wetter mit Regen- und Graupelſchauern bei ctwas
ſinkender Temperatur und ziemlich ſtarken Winden.

Waſſerſtände am 2. April
Saale: Halle 2,22, Trothe Untp. 2,76, Brochlitz 2,16,

Bernburg Untp. 1,92, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe Untp. 1,70.
Elbe: Leitmeritz 0,78, Außig 1,22 Dresden 0 42, Torgau

1,78, Wittenberg 2,50, Roßlau 1,97, Barby 2,32,
Magdeburg 2,01, Tangermünde 2.90, Wittenberge 7
Hohnſtorf 2 29. Mulde: Düben 1,13,

Boizenburg, 1. April. -2,16 Meter.

ma 2,

Preisnotierungen für Kuxe vom 2. April
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

ach- An tach ekcape t ebo fraz2 eheAller-Aien velle 29 302 aftorf-Vorz.- Aktien G 7adolfegläct, abgest. Ant.. 38 49 üeläburg-Annen. 5620 57
Alexanders 6700 6900 felsrangen 9809 1010grackdorf-Nietleden 6u00 jeldrungen 960 980Zeienroda 8 4350 4400 Hermann 1675 1700Fitmardkshall- Aktien 422642 ombelet 1540 1570
bach 11400 11600 immentehe 2150 2225tarlstund 6200 6300 ohannashall 3650

n G e 70rü all- o 62 64Zunee Kali-Aktlen 95 96 r wer wn
heatichland 2800 2875 eu-ieicherode- Akt. 86 i 88finigkeit. 5250 Vordbäuzer Keli- Aktien 82wüenell 200 250 Reagiser Braunkehlen 900 1000drichshall-Aktien. 72 7520 FRoiſhenderg 1i00 1130Glück auf-Sonderzhsaten 14000 15400 FSahnn- Weimar 1660 1700
grotzherreg von Sachen 5350 s550 Salumünſe 1376
göntherthall 6(470 Feſte i. 1876 1950pannor. Kaft- Aktien 4022 42 Gygſeferkauie 230 260
fonse-Silberders e 2225 2275 Wendland IIIIIIIIIIIIII 169 200

An und Verkaur von Wertpapierenzins ung von r r
Tendenz ruhig.

Finlöeung von Coupons, Ver-
Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,



külparich Peileke

Möbel-Magazin,
Geiststrasse 25
Neun und Gebraucht

bietet ſtets Gelegenheitskauf
jeder Art Möbel bis zu den
hochfeinſten, als: in Eiche,
Nußbaum, Mahagoni, Birke
und imitiert, ebenſo in Garni-
turen, Diwans, Paneel- und

anderen Sofas.
Kompl. Salon-, Wohn-

ul, Schlafzimmer-

Einrichtungen.
Vollſtändige

Wohwungs-Diwriehtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk
ſtets am Lager.

Verlaugte Perſonen.

Größeres Kalibergwerk in der Prov.
Hannover ſucht für ſeine Salzmühle
einen tüchtigen, erfahrenen

Mühlenmeiſter.
Angebote mit Zeugnisabſchriften,
Lebenslauf, Angabe der Gehalts-
anſprüche und Eintrittstermin ſind
unter Z. g. 769 an d. Exp. d. Ztg.

zu richten. [5449
Zum 1. Juli ds. Js. ſuche ich

ein gewandtes, ſauberes, durch
aus zuverläſſiges

Hausmädchen,
das ſchon in beſſeren Häuſern ge-
dient hat und gute Zeugniſſe beſitzt.

Frau Geheimrat Räedoel,
5448] Advokatenweg 36.

Kontoristin,
in ſämtlichen Fächern der doppelten
Buchhaltung durchaus erfahren, per
ſofort geſucht. Reflektiert wird auf
eine erſte Kraft mit guten Referenzen.
Off. unt. B. L. 8565 an Rudolf
Mosse Halle S.

Junges Mädchen, nicht unter
20 Jahren, für die Saiſon für
Korreſpondenz, Buchführung
und Billettverkauf zum 15. April
cr. geſucht. Off. mit Zeugnis-
abſchriften, Lebenslauf, Gehalts-
anſprüchen bei freier Station und
Bild an die Direktion der
Köſtritzer Sol- u. Heilbade-
anſtalt, Köſtritz (Reuß).

Domäne
ſucht ſelbſtändige [5437

Wirtſchafterin
zu Mitte Juni. Gehalt 300 Mk.
Angebote unter P. B. 100 poſt-
lagernd Wernigerode a. H.

Suche zum 1. Juli eine nicht zu

junge tüchtige 62Mamsoell,
die gut kocht und im Einmachen
Beſcheid weiß. Milch geht zur
Stadt. Zeugnisabſchriften, Gehalts
anſprüche, event. Bild, erbittet

Frau Braune,
Amt Hedersleben.

sind

isst

Kümmerlich ernähr

wenn sie mit allen möglichen Kräftigungs-
mitteln, Delikatessen etc. geradezu gepäppelt
werden. Wie soll das schönste Stück Fleisch,
die Kräftigste Fleischbrühe oder irgend ein
künstliches Nährpräparat helfen, wenn es dem
Gaumen nicht zusagt, wenn es doch der
Magen durchaus nicht vertragen Kann

Doch geradezu Wunder wirkt (wörtlich
sagen so Aerzte und Leute, die es ausprobiert
haben) die Haemacolade.

I darniederliegenden Magen und schafft hier-
durch Appetit.
dann isst man mit Wohlbehagen und wird
einesteils durch die Haemacolade, dann aber
auch durch die Speisen, die man jetzt gern

ernährt und genährt, dass man geradezu
zusehends von Tag zu Tag aufblüht und
wohler und voller wird.

Dies sind Beobachtungen, die Tausende
gemacht haben und weiter erzählt haben,
und deshalb ist die Haemacolade so schnell
beliebt und berühmt geworden, nicht durch
die ReKklame, wie Zweifler glauben!

viele Kinder, viele Erwachsene, auch

Sie Kräftigt den

Und hat man erst Appetit,

und leicht verdauen Kann, so kräftig

Kuohe Mehr. Landwirtſchafterinn.
nahe b. Halle u. Umgeg.,

Landwirtstöchter a. Lernende, Koch
mamſells, Köchinn. u. Mädch. für
Küche u. Haus für einz. ält. Herr
ſchaften, erſte u. zweite Stuben-
mädchen, 240 u. 300 Mark.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Habe ſtets die größte Auswahl an
leicht. u. gut. Stellen m. höchſt. Lohn.

Perſonen -Augebote.

Volontär-Verwalter,
Abſolvent einer Ackerbauſchule, 18
Jahre alt, ſucht per ſofort Stellung
auf größerem Gute. Werte Off. bitte
u. A. 100 an die Geſchäftosſtelle d.
„Wochenblattes“ Langenberg

Bezirk Halle a. S.
c

(Reuß zu ſchicken.) [5482

Wo heiraten Will,

braucht neue Kleider, die man
zuverlässig, modern u. preiswert
nur nach Favorit- Schnitten
schneidert. Anleitung durch das
Favorit-Modenalbum nur 60 Pf.,
Jugend -Modenalbum 50 Pf. bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 4/5.

FErnhoſungsbedürftige
nicht Kranke finden liebe

Capeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigften Preiſen.
Walter Sommer,

r r rStraßenbahn wird vergütet.

Erich Heine
volle Aufnahme bei halber oderganzer Penſion vom 1. Juni ab Goldsohmied
auch junge Damen, die den Haus Gr. Ulrichstrasse 35
halt erl. wollen bei Frau Oberſt hält sich
v. Schwedler Wernige-
rode a. H., Salzbergtal. Villa drei
Minuten bis zum Tannenwald.

Suce zu m. Nichte, welche die
höh. Töchterſchule beſ., I 2 Mäd-
chen in Penſion zu nehmen. Frau
verw. Lehrer lauche, Forſterſtr. 3.

beim Pinkauf von
Kopfirmationsgeehenken

bestens empfohlen.

Fernruf 2830. mm

x n
e

im 69. Lebensjahre
Um stilles Beileid bittet

FamilienNachrichten.

Heute vormittag 10X Uhr entschlief sanft und unerwartet
mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Sebwager,
Schwieger- und Grossvater, der Rentier

Theodor bienekampf

Lettewitz b. Nauendorf (Saalkreis), den 1. April 1908.

Wilhelmine bienekampf geb. Barth.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. April, nachm.

24 Ubr vom Prauerhause aus statt. Wagen stehen
1207 Uhr am Bahnhof Nauendorf.

im Namen der Hinterbliebenen

Nachruf.
Heute verstarb unser hochverehrter Ortsvorsteher, der

Landtagsabgeordnete

Herr Eduard Neubarth,
welcher seit 44 Jahren in treuer Pflichterfüllung seines
Amtes zum Wohle der Gemeinde waltete. Wir werden
seiner stets gedenken. Möge ihm die Erde leicht sein!

Wünschendorkf, den 81. März 1908.
Gemeinde Wünschendorf.

Nachruf.
Nach Kurzem Krankenlager Verstarb am

31. März zu Wünschendorf der
Landtagsabhgeordnete Herr Amtsvorsteher

Eduard Neubarth.
Während 28 Jahren war der Verstorbene

durch das Vertrauen seiner Mitbürger berufen, den
Wahlkreis Merseburg- Querfurt im Abgeordneten-
hause zu vertreten. In dieser langen Zeit hat
Neubarth es verstanden, in selbstloser und gemein-
nütziger Weise nicht nur die Interessen seines
Wahlkreises, in welchem er geboren, gelebt und
gewirkt, wahrzunehmen, sondern vor allem jeder-
zeit für Kaiser und Reich, für König und Vater-
land einzutreten. Niemals ein schroffer Partei-
mann, stellte er stets das Vaterland über die
Partei und erfreute sich dadurch des allgemeinen
Vertrauens im Wahlkreise.

In Dankbarkeit werden auch wir das Andenken
dieses deutschen und Königstreuen Mannes in
Ehren halten.
Der Vorstand des konservativen Wahlverein

im Kreise (uerfurt.
von Hoelldorff-St. Ulrich. von Helldorff Gleina.
Dr. Behm-Querfurt. Aug. Koch- Schönewerda.

Graf von der Schulenburg Hessler- Vitzenburg.

Nachruf. eAm heutigen Tage Verstarb zu Wunschendorfk

der Gutsbesitzer Herr SEduard Neuhbarth-Wünschendorf,
Mitglied des Hauses der Abgeordneten.

Der Heimgegangene ist seit Einführung der
Selbstverwaltung in den mannigfaltigsten Aemtern
des Kreises tätig gewesen, insonderheit erfolg-
reich als Amtsvorsteher und Mitglied des Kreis
Ausschusses.

Das Vertrauen seiner Mitbürger hat ihn fast
30 Jahre lang in das Preussische Abgeordneten-
haus entsandt, wie er auch seit langen Jahren
dem Provinzial- Landtage der Provinz Sachsen und
seit ihrem Bestehen der Landwirtschafts kammer
angehörte.

Der Tod des treuen Mannes, der sich überall
im Kreise der ungeteiltesten Liebe und Verehrung
erfreute, bedeutet für den Kreis einen grossen
Verlust. Seine Lauterkeit und Gerechtigkeit,
seine Sachkenntnis und sein praktischer Sinn
sichern ihm ein ehrenvolles Andenken über das

Grab hinaus. eMerseburg, den 31. März 1908.
Namens der Kreis-Verwaltung:

Der Königliche Landrat
Graf d'Haussonville.

Es hat dem allmüchtigen Gott gefallen, den Amts-
vorsteher und Landtagsabgeordneten

Herrn Eduard Neubarth
zu Wünschendorf aus diesem Leben abzurufen. Sein
Scheiden bedeutet für unsere Kirchfahrt und unseren Schul-
verband einen grossen sehmerzlichen Verlust. Im Gemeinde-
kirchenrat und Schulvorstand, dem er über ein Menschen-
alter angehörte, war er uns stets ein zuverlässiger Berater
und seine Stimme gab allerwege den Ausschlag. Wir
werden sein Andenken in Ehren bebalten und in der
ganzen Gemeinde wird unvergessen bleiben, was er ihr
durch Wort und Vorbild, durch Rat und Tat gewesen ist.
Der Herr lasse ihm leuchten das ewige Licht!

Niedorclobicau, den 31. März 1908.
Die kirchlichen Gemeindeorgane und der

Schulvorstand.

Nach rm r.
In dem heute nach kurzem Krankenlager verschiedenen

Herrn Amtsvorsteher Bduarcd Meuharth,
Mitglied des Hauses der Abgeordneten ete.,

in Wünschendorſ
verlieren wir einen langjührigen Teilhaber unserer Gesell-
schaft, der 38 Jahre hinäurch Mitglied unseres Vorstandes
gewesen ist. Mit klarem Blicke, fürsorglich und treu
dieses Amtes Waltend, hat er das ihm einmütig entgegen-
gebrachte Vertrauen vollauf gerechtfertigt. Sein Andenken
werden wir dankbar in Ehren halten.

Zuckerfabrik Stöhnitz, den 31. März 1908.

R. Bach Comp-Der Vorstand
v. Helldor St. Urich. C. Braun.

A. Heinrich. O. Apel-

Nachruf.
Am heutigen Tage entschlief nach Kurzem Krankenlager

der bewährte Vorsitzende hiesigor Molkereigenossenschaft
und Spar- u. Darlehnskasse, der Landtagsabgeordneteund Amtsvorsteher Herr (5431 S
Eduard Neuhartfh, Wünschendori.

Der Vollendete hat beide Genossenschaften ins Leben e
gerufen und bis zu seinem Ende in treuer Hingabe geleitet und
gefördert, wofür ihm unsere andauernde Dankbarkeit verbleibt. t

Wir werden sein Gedächtnis stets in Ehren balten! 3
Niederclobioau (Kreis Merseburg), den 31. März 1908. e

Der Vorstand und Aufsichtsrat
Beyling.

Am 31. März entschlief im Alter von fast 75 Jahren
der laugjühbrige Vorsitzende des land wirtschaftlichen Vereins
Reinsdorf, der Amtsvorsteher und Landtagsabgeordnete

Herr Eduard Neubarth
in Wünschendorſ. Der Vollendete hat unsern Verein
31 Jahre lang mit unermüdlicher Hingabe und seltener
Sachkunde geleitet, sodass wir ihm, unserem bewährten
Fübrer und Förderer, den grössten Dank schulden. Wir
werden ihn in Zukunft ebenso schmerzlich entbebren, wie
wir seiner saſlezeit in herzlicher Dankbarkeit und Ver-
ehrung gedenken werden.

Der landwirtschaftliche Verein Reinsdor.



Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 1. April. (Der bisherige

Konſiſtorialpräſident Glaſewald) verabſchiedet ſich
mit folgendem Erlaß, der in den „Amtl. Mitteilungen“ des
Konſiſtoriums abgedruckt iſt: „Magdeburg, 31. März 1908.
Seine Majeſtät der i und König haben geruht, mir in
Gnaden die nachgeſuchte Entlaſſung zu bewilligen. Mit innigem
Danke gegen Gott habe ich es als eine der gnädigſten Führungen
meines Lebens angeſehen, daß ich zu meinem Bedauern
kürgere Zeit, als ich erhoffte an den Aufgaben der evange-
liſchen Kirche in unſerer geſegneten Provinz eine Mitarbeit üben
durfte, die mir zur herzlichen Freude gereichte. Das Amt brachte
mich in Verbindung mit den Behörden in der Provinz, den
ſynodalen und kirchlichen Gemeindekörperſchaften, Vereinen,
Patronaten, zahlreichen Gemeindegliedern, namentlich aber mit
den Herren Geiſtlichen und unter ihnen wieder in erſter Linie
den Herren Superintendenten. Bei der gemeinſamen Tätigkeit im
Dienſte der Kirche, für die ich Fingerzeige in 1. Korinther 12,
4—6 zu finden glaubte, iſt mir viel Wohlwollen und Liebe zuteil
geworden. Jch ſpreche hierfür meinen tiefgefühlten Dank aus
und bitte, mir ein freundliches Andenken zu bewahren. Meine
herzlichſten Segenswünſche werden die Arbeit unſerer teuren
Provinzialkirche auch ferner begleiten. Glaſewald.“

g. Dieskau (Saalkreis), 2. April. (S chuleinweihung
und Lehrereinführung.) Auf Einladung des Herrn
Paſtors Paſche hatten ſich am Dienstag, morgens 9 Uhr, die
Schulvorſtände und Mitglieder der Gemeindevertretung im neuen
Schulgebäude dere t wo mit einer herzlichen Anſprache die
Finweihung desſelben ſtattfand. Gleichzeitig fand die Ein
führung des dritten Lehrers, Herrn Friedrich, ſtatt

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. April. Vom Fuder geſtürz t.)
Der Geſchirrführer Heyne von hier, welcher mit einem Heufuder
am „Gaſthofe zum Palmbaum“ hielt, hatte das Unglück, von dem
Fuder abzuſtürzen. Außer Verletzungen im Geſicht ſcheint der
Bedauernswerte auch innere Verletzungen davongetragen zu

aben.v 1. Friedrichsſchwerz, 1. April. (Das Schießgewehr.)
Der 16jährige Arbeitsburſche Liebau hatte dem ſchwachſinnigen
20jährigen Sohne eines hieſigen Jnvaliden für ganze 10 Pfg.
die Taſchenuhr „abgekaupelt“. Der Uebervorteilte wurde von
ſeinem Vater zurückgeſchickt, um die Uhr wieder zu holen. Da
Liebau die Zurückgabe verweigerte, ſoll der Schwachſinnige ihn
mit einem Brette geſchlogen haben. Liebau ſchoß ihn darauf mit
einem Terzerol, das er trotz ſeiner Jugend bei ſich zu tragen
pflegte, in den Hals. Der erheblich Verletzte war drei Wochen
arbeitsunfähig und verurſachte ſeinem Vater 35 Mk. Kurkoſten.
Das Halleſche Schöffengericht beſtrafte den jugendlichen Terzerol
helden mit einer Gefängnisſtrafe von einem Monat und ſprach
dem Vater des Verletzten eine Buße von 50 Mk. zu.

g. Weſenitz (Saalkreis), 2. April. (Wieſenbrand.) Jn
der Richtung nach Wallendorf wurden am Sonntag abend weithin
auflodernde Flammen mit ſtarker Rauchentwickelung beobachtet.
Wie ſich ergab, war auf einem Wieſendamm das vom Herbſt noch
ſtehende dürre Gras in Brand geraten. Nur ein von der letzten
5 flutung mit Waſſer angefüllter Graben gebot dem Elemente
Halt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 2. April.
gewitter.) Das erſte Frühjahrsgewitter zog geſtern nach-
mittag gegen 222 Uhr von S. her über das Auengelände. Nur
zweimal wurden hell aufleuchtende Blitze und ſtark rollender
Donner beobachtet. Geringe Niederſchläge begleiteten die Natur-
erſcheinung. Unmittelbar nach dem Gewitter trat eine förmliche
Windſtille ein, und matter Sonnenſchein drang durch den Wolken-

(Frühjahrs-

ſchleier.

Bitterfeld, 1. April. („Neuſaß in Wort und
Bild“.) Jn unſerem Bericht in Nr. 155 der „Hall. Ztg.“ muß
es in Zeile 17 richtig heißen: „Neuſaß in Wort und Bild“. Herr
Hauptmann Füßlein, der den hochintereſſanten Vortrag über
vorſtehendes Thema hielt und ein Mitkämpfer aus Deutſchſüd
weſtafrika iſt, hat hier ſo anregend für die Kolonialſache gewirkt,
daß ſogleich die Bildung einer Abteilung „Bitterfeld“ der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft unter Vorſitz des Herrn Super-
intendent Schild in die Wege geleitet wurde.

Eilenburg, 1. April. Lehrer für die Präpa-
randenanſtalt. Landtagswahl.) Zum Lehrer an
der hier mit dem 1. April ins Leben tretenden Präparanden-
anſtalt iſt Lehrer Stieler aus Greppin ernannt worden. Die
Leitung der Anſtalt liegt in den Händen des Rektors Schmidt,
hier. Die beiden bisherigen Landtagsabgeordneten, Stadt-
gutsbeſitzer und Oekonomierat Sernau-Brehna und Dampf-
mühlenbeſitzer Bauer-Delitzſch, yaben ſich bereit erklärt, zu der
nächſten Landtagswahl wieder zu kandidieren.

i. Mücheln, 2. April. (Bismarckfeier.) Aus Anlaß
der 93. Wiederkehr des Geburtstages unſers Altreichskanzlers
veranſtaltete der „Geſellige Verein“, der in dieſem Jahre
auf ein 30 jähriges Beſtehen zurückblickt, am geſtrigen 1. April
eine Bismarckfeier, die ſich zahlreichen Beſuches erfreute
und einen ſehr harmoniſchen Verlauf nahm. Nachdem der Vor
ſitzende, Rittergutsbeſitzer v. Helldorff-St. Ulrich, in mar-
kigen Worten das Kaiſerhoch ausgebracht hatte, hielt Paſtor
Herzog Mücheln die packende Gedächtnisrede auf den großen
Helden, dem wir das wiedererſtandene Reich verdanken, indem
er in längeren Ausführungen ſeine deutſche Mannestreue und
aufrichtige Gottesfurcht betonte. Auf das Vaterland, den
Nibelungenhort, den Bismarck wieder ans helle Licht gebracht
hat, ſprach in begeiſternden Worten Sup. Leſſer-Mücheln.
Einen Abſchiedsgruß rief Paſtor Kraft-Oechlitz vor ſeinem
Scheiden nach Prettin dem „Geſelligen Verein“ zu mit dem
Wunſche, daß Bismarcks Geiſt immer unter ſeinen Gliedern
lebendig bleiben möge. Manch tapferes Vaterlandslied erklang
und hielt die Feſtteilnehmer bis um die Mitternachtsſtunde zu-
ſammen.

S Querfurt, 1. April. (Neue Lehrer. Gewitter.)
Heute vormittag wurden in der Aula der Bürgerſchule die Lehrer
Max Rainiger aus Dobien, Otto Bleichert aus Elſter und Otto
Reinhardt aus Nauſitz durch den Lokalſchulinſpektor, Rektor
Kolbe, in Gegenwart einiger Vertreter der ſtädtiſchen Behörden
und des geſamten Lehrerkollegiums in ihr Amt als Lehrer an der
hieſigen Stadtſchule eingeführt. Heute gegen 2 Uhr zog ein
ſtarkes Gewitter über unſere Stadt nach dem Unſtruttale hin.

Magdeburg, 1. April. (Zur Erhöhung der Kom-
munalſteuerzuſchläge.) Wie die „Magdeb. Ztg.“ er-
fährt, hat die Milderung des Polizeikoſtengeſetzes und die Herab-
ſetzung der ſonſt den Gemeinden noch aufgebürdeten Laſten den
Magiſtrat veranlaßt, daß der vorgeſchlagene Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer auf 164 Proz. ermäßigt wird.

V Aus dem Kreiſe Oſterburg, 1. April. (Kreistag.) An
Stelle der ausgeſchiedenen Kreistags- Abgeordneten Bürgermeiſter
Winter-Werben, Kaufmann Otto Schultze-Seechauſen und Guts
beſitzer Falcke-Hindenburg ſind gewählt worden Bürgermeiſter
KruſeWerben, Amtsgerichtsrat a. D. Schmidt-Seehauſen und

Balleier Hindenburg. Der Kreistag hat die Gültig-
keit der Wahlen ausgeſprochen. Der Kreishaushalts Voranſchlag
wurde in Einnahmen und Ausgaben mit 307 400 Mk. ange
nommen. Kreisſteuern wurden beſchloſſen: 50 Prozent der
Einkommen, Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuern. Als Kreis-

ierter an Stelle des verſtorbenen Majors a. D. von Rönne-
wurde Oekonomierat HoeſchNeukirchen gewählt. Jn den

Kreisausſchuß wurden die bisherigen Mitglieder desſelben, Deich-
hauptmann v. LuckeBüttnershof und Bürgermeiſter Hilliges-
Oſterburg, wiedergewählt.

Landeszeitung für
de

2 Belgern, 1. April. Kinderheim. Schwindler.)
Der Kreistag bewilligte weitere 8500 Mark zwecks Errichtung
eines Kinderheims in Belgern. In Stadt und Land treiben in
letzter Zeit Reiſende (meiſt Frauen) einer auswärtigen an
ihr Unweſen. Angeblich im Auftrage einer Univerſitätsklinik
bieten ſie für ſehr teures Geld e Tees an, welche die
ihnen zugeſchriebene Wirkung überhaupt nicht oder in nur r
geringem Maße beſitzen. Der Preis für die „Ware“ iſt ein ſehr
hoher und ſteht in keinem Verhältnis zu deren Nutzen. Vor den
Schwindlern ſei gewarnt.

Lauterberg a. H., 1. April. (Wißmann-Statue.)
Die Wißmann-Statue wird auf einen Granitfindling
zu ſtehen kommen, den Profeſſor Götz, der Schöpfer des Denk-
mals, in der Nähe des Ottofelſens gefunden hat. Der Findling
hat ein Gewicht von 400 bis 500 Zentnern und wird im Laufe
des nächſten Monats mit Fuhrwerk quer durch den Harz nach
Lauterberg transportiert.

ah. Deſſau, 1. April. (Anhaltiſcher Landtag.) Jn
der heutigen Sitzung wurde davon Kenntnis gegeben, daß die
Weſtfäliſch-Anhaltiſche Sprengſtoff-Akt.“Geſ. in Berlin ihre
Petition um Erſetzung des durch die Verhinderung der Jnbetrieb
ſetzung ihres Werkes in Coswig erwachſenen Vermögensnach-
teile aus Staatsmitteln ſofort zurückgezogen und ſich vorbe
halten habe, ſich auf andere Weiſe Entſchädigung zu verſchaffen.
Die Sache wurde dadurch zunächſt der Verhandlung im Plenum
entzogen; doch wird eine ſolche bei der dritten Etatsleſung auf
dem Wege der Jnterpellation herbeigeführt werden. Der Vor
ſitzende der Petitionskommiſſion, Abg. Pannier, ſtellte jedoch
ausdrücklich ſchon heute feſt, daß die Petitionskommiſſion nach
gewiſſenhafter Prüfung aller Verhältniſſe und Unterlagen zu
der Ueberzeugung gekommen iſt, daß die Staatsregierung der
Geſellſchaft gegenüber in jeder Beziehung korrekt vorgegangen
ſei. Nachdem die Treſorvorlage debattelos in dritter Leſung
angenommen war, wurde die zweite Etatsleſung bei dem Aus-
gabetitel Juſtiz fortgeſetzt. Abg. Pannier (natlib.) gab dabei
einem Wunſche der anhaltiſchen Richter nach Gleichſtellung im
Gehalte mit den oberen Verwaltungsbeamten Ausdruck. Staats
miniſter von Dallwitz ſagte Prüfung dieſes Wunſches zu.
Auf eine Anfrage des Abg. Hallſtröm erklärte Staats-
miniſter von Dallwitz, grundſätzliche Bedenken gegen die
Errichtung einer Kammer für Handelsſachen am Landgerichte
zu Deſſau beſtänden nicht. Nur erſcheine es verfrüht, eine Ent-
ſcheidung zu treffen, bevor das neue Gerichtsverfaſſungsgeſetz
in Wirkung iſt. Nach längerer weiterer Debatte über alle mög-
lichen Angelegenheiten wurden um 116 Uhr die Verhandlungen
abgebrochen und die nächſte Sitzung auf nachmittags 4 Uhr feſt-
geſetzt. Jn dieſer kam lediglich die Ausgabepoſition Regierung,
Abteilung des Jnnern, zur Erledigung. Gegenüber dem von frei-
ſinniger Seite vorgetragenen Wunſche nach einer Reviſion der erſt
vor 2 Jahren erlaſſenen Bauordnung, in der ſich viele Härten ge-
zeigt hätten, verhielt ſich die Staatsregierung ablehnend unter
Hinweis darauf, daß die Zeit noch zu kurz ſei, um den Wünſchen
der Intereſſenten nach Möglichkeit Rechnung zu tragen; die an
haltiſche Bauordnung ſei durchaus maßvoll in ihren Beſtim
mungen. Ueber die von verſchiedenen Seiten gewünſchte Er
mäßigung der Brandkaſſenbeiträge ſei die Staatsregierung ſchon
in Erwägungen eingetreten, aber die Zeit zu einem Entſchluß ſei
noch nicht gekommen, weil erſt noch Material geſammelt werden
müſſe. Um 7 Uhr abends ſchloß die Sitzung. Nächſte Sitzung
Donnerstag vormittag.

Hecklingen, 1. Ayrih

ſtern morgen gegen hr war rnacLarien Wrnn gen mit ſeiner Tochter ausgeritten. Flötzlich
ſcheute ſein Pferd, jagte auf das Ackerland und ſetzte über eine
Drillmaſchine. Da es wohl nicht hoch genug geſprungen war,
überſchlug es ſich, wodurch der Reiter zu Fall kam. Er zog ſich
hierbei einen Bruch von drei Rippen zu. Der in ſeinem Wagen
gerade des Weges daher kommende Amtmann K. nahm den
Verunglückten in ſeinen Wagen und brachte ihn nach Winningen.

Gera, 1. April. (Die Vorbereitungen für das
24. Mitteldeutſche Bundesſchießen), das bekannt
lich vom 21. bis 28. Juni d. Js. in GeraR. ſtattfindet, werden
eifrigſt gefördert. Nachdem Erbprinz Heinrich LNVII. das
Protektorat über das Feſt übernommen hat, hat der Vergnügungs
ausſchuß zunächſt das Feſtprogramm mit großen Zügen auf
geſtellt. Danach findet Sonnabend, 20. Juni, großer Empfang
mit Feſtkommers und Anſprache, Sonntag, 21. Juni, großer Feſt
zug ſtatt, an dem ſich zahlreiche Korporationen beteiligen werden;
Dienstag, 23. Juni, und Donnerstag, 25. Juni, finden dann die
Eliteabende ſtatt. Die Beteiligung an dem Feſte wird voraus-
ſichtlich eine ſehr zahlreiche.

W. Koburg, 1. April. Ver brannt. Jn dem Haus-
flur ihrer Wohnung wurde heute vormittag die 27 Jahre alte
Köchin Denninger mit wveerkohlten Kleidern und ſchweren
Brandwunden tot aufgefunden. Die Verunglückte wollte wahr
ſcheinlich auf einem Spirituskocher ihrem Kinde Milch warm
machen, wobei die Kleider Feuer fingen. Infolge des Schrecks
ſcheint das Mädchen ohnmächtig geworden zu ſein, ſo daß es nicht
um Hilfe rufen konnte. Das Kind blieb unverletzt. Die Ver-
unglückte ſtand kurz vor ihrer Hochzeit.

t

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Genthin wurde mit der öffentlichen Prüfung am

Sonnabend der Unterricht der land wirtſchaftlichen
Winterſchule geſchloſſen. Das neue, für den zweiten
Geiſtlichen beſtimmte Pfarrhaus in Genthin iſt am
1. April von Paſtor Heß bezogen worden. Beim Umzug von
Jeßnitz nach Pouch bei Bitterfeld iſt am Muldenſtein ein
acht Jahre alter Sohn des Arbeiters Müller aus Jeßnitz,
aus der Schoßkelle des Wagens gefallen. Das Vorderrad ging
dem Knaben über den Kopf, ſo daß der arme Junge ſofort tot

(Unfall beim Reiten.) Vor-
Amtsrat B. aus dem benach-

war. Zur Entlaſtung des Halleſchen Krankenhauſcs „Berg-
mannstroſt“ ſoll für das Altenburger Kohlenrevier in Meuſel-
witz ein großes Krankenhaus erbaut werden. Bei
einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Aſchewagen, Möbelwagen
und Straßenbahnwagen in Leipzig wurde der Beſitzer des
Aſchewagens, Fuhrwerksbeſitzer Beutel, ſo unglücklich von ſeinem
Wagen geſchleudert, daß er an den erlittenen Verletzungen ver-
ſt ar b. Für die Stelle eines beſoldeten juriſtiſchen Stadt
rats in Erfurt haben ſich nicht weniger als 147 Bewerber
gemeldet, darunter viele als hervorragend tüchtig bekannte Ver
waltungsbeamte. Diebe haben der Kantine der Maſchinen
fabrik Kyffhäuſerhütte in Artern einen Beſuch abgeſtattet und
aus der Kaſſe 400 Mark geſtohlen. Für die meu ge-
ſchaffene Landgerichts direktorſtelle in Weimar iſt
Landgerichtsrat Schaller in Ausſicht genommen. Jn Gera
ſind die Tapezierergehilfen in den Ausſtand getreten. Die
Arbeiter in der Hefenfabrik Oſterland haben ebenfalls die Arbeit
eingeſtellt. Mit den allgemeinen Vorarbeiten für eine Neben
bahn von Laucha nach Cölleda wird am 2. April
begonnen. Der Landesverband der Militär- und
Kriegervereine des Herzogtums Sachſen-Alten-
burg unternimmt am 24. Mai mittelſt Sonderzügen eine
Fahrt nach dem Kyffhäuſerdenkmal. Durch un
vorſichtige Spielerei mit einem Revolver ge-
legentlich einer Theaterprobe wurde der Gewehrpolierer Schnabel
in Suhl ſchwer verletzt. Der leichtſinnige Schütze iſt
flüchtig geworden. Der Herzog von Sachſen-

j Meiningen hat dem Krieger und Militärverein zu Hel-
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mers eine koſtbare Fahne geſchenkt. Die Fahne ſoll am
Sonntag, den 31. Mai durch den Bundesvorſitzenden, Oberſt a. D.
von Wolfersdorff, überreicht und feſtlich geweiht werden.

Landwirtſchaftliches.
Die 18. Zuchtviehauktion des Verbandes für die Zucht

des ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen findet
am Donnerstag, den 9. April d. Js., vormittags 11 Uhr in
Wittenberg, Bez. Halle, auf dem Fahrradplatze des Herrn
Aſchke in unmittelbarer Nähe der Ausladerampe ſtatt. Zur
Auktion gelangen ca. 25 Bullen des ſchwarzbunten Niederungs-
ſchlages im Alter von 10——24 Monaten, welche durch eine Kom
miſſion aus den dem Verbande angeſchloſſenen Stammzucht
genoſſenſchaften ausgewählt ſind. Die Gemeinden, Stier-
haltungsGenoſſenſchaften und Einzelzüchter werden hierdurch
auf dieſe Auktion aufmerkſam gemacht, die eine günſtige Gelegen
heit bietet, gutes Zuchtmaterial zu erwerben. Der Zuchtwert
wird noch dadurch geſichert, daß ſämtliche Bullen von angekörten
und eingetragenen Tieren abſtammen. Kataloge verſendet die
Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.
Der Verband erhielt bei der Ausſtellung der D. L.G. in Berlin
Schöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter
4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt die Verwaltuug der

neubegründeten BVibliothekarſtelle an der Berliner techniſchen Hoch
ſchule dem Bibliothekar an der Kgl. Bibliothek Profeſſor Dr. phil-
Heinrich Simon vom 1. April d. Js. ab zunächſt auf die Dauer von
ſechs Monaten probeweiſe übertragen worden. Prof. Simon war
1904/05 mit der Einrichtung der Bibliothek der techniſchen Hochſchule
zu Danzig beauftragt. Verſetzt wurde der ordentliche Profeſſor an
der Univerſität Münſter i. W. Dr. jur. Hans Schreuer iu gleicher
Eigenſchaft nach Bonn als Nachfolger des Geh. Juſtizrats Profeſſor
Dr. H. Loerſch. Der Direktor der Univerſitätsbibliothek in
Münſter i. W. Dr. phil. Karl Molitor vollendet am 5. d. Mts.
das 65. Lebensjahr. Er iſt ein geborener Badenſer. Dem Vernehmen
nach iſt der a. o. Profeſſor in der katholiſch-theologiſchen Fakultät
der Univerſität Bonn Dr. theol. Franz Feld mann zum ordentlichen
Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Er übernimmt das durch das
Ableben des Profeſſors Kaulen erledigte Ordinariat für altteſtamentliche
Theologie. Dem dirigierenden Arzt der chirurgiſchen Abteilung des
Diakoniſſenhauſes zu Poſen, Medizinalrat Dr. med. Auguſt
Borchard, iſt der Proſeſſortitel verliehen worden. Er iſt geboren
am 4. Juli 1864 zu Lemgo im Fürſtentum Lippe-Detmold. Der
Senior der Marburger Juriſtenfakultät, Geh. Juſtizrat Profeſſor
Dr. jur. Ludwig Enneccerus, vollendete am 1. April das 65. Lebens
jahr. Von 1882 bis 1898 war er Mitglied des preußiſchen Abgeordneten
hauſes und gehörte von 1887 bis 1890 und 1893 bis 1898 auch dem
Reichstage an. Zum ordentlichen Profeſſor der ſpeziellen Tier
produktion an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in Prag wurde
der a. o. Profeſſor an der böhmiſchen Univerſität Dr. med. Theodor
Kasparek ernannt. Dem Privatdozenten für vergleichende
Literaturgeſchichte an der Prager böhmiſchen Univerſität Dr. Wenzel
Tille wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.
Hofrat Prof. Dr. theol. Leo Schneedorfer feierte am 1. April d. Js.
das 25 jährige Jubiläum als ordentlicher Profeſſor der neuteſtamentlichen
Exegeſe in der theologiſchen Fakultät der Prager deutſchen
Univerſität.

SBerlin, 1. April. Am Sonnabend, den 28. März, hielt das
Komitee für die Begründung einer Robert-Koch- Stiftung
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe eine Sitzung ab. Geſtiftet
ſind bisher einſchließlich der Carnegie-Spende 823 000 Mk. Hiervon
ſind durch die deutſchen Aerzte allein 35 000 Mk. aufgebracht. Eine
Erhöhung der Sammlungen auf die zunächſt erſtrebte Million wird
ſeitens des Komitees erhofft.

Leipzig, 30. März. Das Bachdenkmal, das an Stelle des
nach dem Hofe des Paulinums verſetzten Leibnizdenkmals auf
dem Thomaskirchhofe Aufſtellung findet, ſoll Mitte Mai enthüllt werden.

Der Verband franzöſiſcher Künſtler und Kunſtgenoſſen
ſchaften in Paris hat beſchloſſen, ſeinen Kongreß zum 1. Male im
Ausland und zwar in München abzuhalten. Die Stadt München
plant einen würdigen Empfang der zahlreichen franzöſiſchen Gäſte.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832.) Hamburg,
1. April. „Meteor“ 31. März in Abazzig an. „Sparta
31. März von Cuxhaven ab. „Dania“ 31. März in Cadiz an.
„Hamburg“ 31. März nach Genug ab. „Fürſt Bismarck“
31. März in Havre an. „Allemannia“ 31. März nach Havang
ab. „Dacia“ 31. März von Liſſabon ab. „Etruria“ 31. März
von Funchal ab. „Moltke“ 31. März nach Genug ab. „Jllyria“
31. März Queſſant Creach paſſ. „Saxonia“ 81. März von Mar

„Graf Walderſee“ 1. April Eaſtbourne paſſ.ſeille ab.
Norddeutſcher Llryd. (Bureau für den Bezirk Hale

a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz. Bremen,
1. April. „Bülow“ Dienstag von Southampton ab. „Kleiſt“
Mittwoch Hurſt Caſtle paſſ. „Krotiprinzeſſin Cecilie“ Dienstag
Borkum Riff paſſ. „Prinz Ludwig“ Dienstag in Singapore an.
„Hohenzollern“ Montag in Alexandrien an. „Prinzeß Alice“
Dienstag von Nagaſaki ab. „Prinzregent Luitpold“ Dienstag
in Nagaſaki an. „Aachen“ Dienstag in Anwerpen an. „Er
langen“ Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Halle“ Dienstag St.
Vincent paſſ. „Lothringen“ Dienstag von Vliſſingen ab.
„Frankfurt“ Dienstag in Galveſton an. „Kaiſer Wilhelm II.“
Dienstag von NewYork ab. „Bülow“ heute Queſſant paſſ.
„Weimar“ geſtern in Buenos Aires an. „Horck“ heute in Penang
an. „Kleiſt“ heute von Southampton ab. „Breslau“ heute
St. Catherines paſſ. „Bremen“ heute von Fremantle ab.
„Wittenberg“ heute Prawle Point paſſ. „Heidelberg“ heute
von Antwerpen ab. „Therapia“ heute in Neapel an. „Bayern“
heute in Konſtantinopel an. „Preußen“ geſtern in Genug an.
„Sachſen“ heute in Nikolajew an. Kronprinzeſſin Cecilie“
heute von Southampton ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
g—————-—«————- —vWV——-
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irkſames Laxativ für
Erwachſene und Kinder.

Ärztlicherſeits als ein mild und wirkendes Abfühmittel vielfach erprobt, wird der h n
ſeiner Reinheit und hervorragenden Eigenſchaften gern und oft

r r r e h öh erdauungsrungen endem eingenommen und von Ärzten
verordnet. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Fl. Mk. 2.50, z Fl. 1.50,

Beſtandteile Syr. Fici Californ. (S Modo California Fig SCo. parat.) 75, u Se i i h Sru
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Bei der ProvinzialVerwaltung von Sachſen iſt zum 1. Mai d.
die Stelle eines Hilfsarbeiters im Dezernat zu beſetzen.
Beſchäftigung wird vorausſichtlich bei der Landes Verſicherungs
Anſtalt Sachſen Anhalt ſtattfinden. Gewährt wird, eine feſte Ver
gütung von jährlich 3600 Mk. Bewerber, welche die Befähigung zumöheren Juſtiz- oder Verwaltungsdienſt beſitzen, wollen h alsbald

bei dem Unterzeichneten ſchriftlich melden. 15440
Merſeburg, den 30. März 10908.

Der Landeshauptmann.

Verwaltungs- Bericht
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Löbejün

für das Rechnungsjahr vom 1. Januar bis Ende Dezember 1907.
A. Ueberſicht des Spareinlage- Verkehrs.

Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1906 betrug der Beſtand der Spar

einlagen e 2 2 25 982,309 Mk,Jm Rechnungsjahre 1907 ſind hinzugetreten:
a2) durch neue Spareinlagen 212 462,43 Mk.d) durch aufgeſparte Zinſen 21 310,76

zuſammen 233 773,19 M.

Dagegen ſind zurückgezahlt 232 066,66
Der Zuwachs an Spareinlagen beträgt demnach

und der geſamte Beſtand der Spareinlagen des
Rechnungsjahres 1907. 827 699,92 Mk.

Dieſer Sparkaſſenbeſtand verteilt ſich auf 2063 Sparkaſſenbücher, und zwar

705 Stück mit einer Einlage bis zu 60 Mk.

1717,63 Mk.

895 von über 60 Mk. bis 150282 r r I r 150 I er 300 r392 5 a 300 4600395 I I 600 r r 300024 r 9 r II e h 3000 I 10 000An Sparkaſſenbüchern waren Ende 1906 im Umlauf 2067 Stück

Neu ausgegeben wurden. 205Summe 2777 Simna

Zurückgenommen wurden. e 209Mithin Ende 1907 im Umlauf 2063 S ma
B. Bilanz

Aktiva.
f. Städtiſche Hypotheken 391 652,63 Mk.
2. Ländliche Hypotheken e e e 58 800,

Wertpapiere e. e e e e 107 529,85 e
Bürgſchaftsdarlehen 2 900,254 639,74

12 177,80

827 699,92 Mk.

e
Darlehen an öffentliche Jnſtitute u. Korporationen

Barbeſt and.Summe:

Paſſiva.
Summe für ſich.

C. Gewinn- Berechnung.
Einkünfte.

Zinſen von ſtädtiſchen Hypotheken 14821,89 Mk.
länblichen Hypotheken 2231,26
Wert papieren 44220,50„Bäürgſchaſtsdarlehen
Darlehen an öffentliche Jnſtitute 679,80

„Anortiſations Darlehen 380094,56
Erlös für abgehobene Sparkaſſenbücher.
Sonſtige Einnahmen

827 699,92 Mk.D Spareinlagen o

re b h

e s l II 31 282,48 Mk.Summe
Aufwand.

Zinſen für Spareinlagen
erwaltungskoſten

Gewinn Uederſchuß
Kursverluſt von Wert papieren

Summe
D. Reſervefonds.

Derſelbe betrug Ende 19006
Hinzugetreten ſind

a) die Zinſen desſelben mit 3138,69 Mk.

23 637,59 Mk.
9641,06

1 3872,08
2 631,75

31 282,48

C

J

90 318,61 Mk.

b) der GewinnUeberſchuß 1372,08 4 510,77
Zuſammen 94829,88 k.

Davon ab
1. Zinsvergütung für Jnhaberpapiere Mk.
2. Gemeinde hier aus den Ueber-

ſchüſſen e3. Kursverluſt 4 013,75ſodaß der Reſervefonds jetzt beträgt 90 815,63 Mt.
Vorſtehenden Bericht bringen wir in Gemäßheit des S 7 des

Sparkaſſenſtatuts zur öffentlichen Kenntnis und bemerken dazu
folgendes:e Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt 1874 unter Garantie der Stadt

gemeinde Löbejün, welche für alle Verbindlichkeiten haftet,
errichtet.

2. Die Kaſſe nimmt Einlagen von 1 Mk. bis 5000 Mk. an und
verzinſt dieſelben mit 3 Prozent.

3. Rückzahlungen auf Spareinlagen erfolgen gewöhnlich ſofort,
bei größeren Beträgen nach Kündigung oder auch ohne
Kündigung, ſofern die Barbeſtände ſolches geſtatten.

4. Darlehen werden gewährt gegen hypothekariſche oder grund
ſchuldmäßige Verpfändung ſtädtiſcher und ländlicher Grund
ſtücke, ſoweit ſolche pupillariſche Sicherheit bieten; ferner
Darlehen auf Wechſel oder Schuldſcheine gegen Bürgſchaft,
ſowie gegen Verpfändung von Hypotheken und Grund-
ſchuldemJmkpberpapierrer und Sparkaſfenbüchern öffent

licher preußiſcher Sparkaſſen.
5. Das Sparkaſſenlokal befindet ſich im hieſigen Rathauſe und

iſt geöffnet täglich von 3 bis 5 Uhr nachmittags mit Aus
nahme von Sonn und Feſttagen, jedes vorletzten Wochen-
tages im Monat und in der Zeit vom 20. bis 81. Dezember
jeden Jahres.

Der ebenfalls gemäß 8 7 zu veröffentlichende Auszug aus
den Sparkaſſenbüchern, der das Guthaben der ſämtlichen Sparer
vom 31. Dezember des verfloſſenen Rechnungsjahres nachweiſt,
liegt im Kaſſerrraume zur Einſicht für die Sparer aus.

Löbejün, den 4. März 1908.
Das Sparkafſſen-Kuratorium.

Der Vorſitzende. Beling.

v

4013,75
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Bekanntmachung.
Die im Durchgang von der

Martha nach der Zinksgartenſtraße
Ein i. d. Prov. Sachſen äußerſt

günſt. an 2 Kreisſtr., nahe der Stadt

Bekanntmachung.

Transporte englischer und irischer

Reit- und J—agd pferde
ſowie

hervorragender Wagenpfercdle

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß wiedernm mehrere grosse

eingetroffen ſind und steht nunmehr eine Auswahl von 100 Pferden in
meinen Stallnngen zur gefälligen Muſterung bereit.

Teleph.Leipzig. Kramerstr. 5 3020
L. Connewitz, Meusdorferstr. 2

Ernst Saclice,
Hoflieferant Er. Majeſtät des Königs von Sachſen,

Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Johann Georg d zu achſen,
und Sr. Hoheit des Her,ogs von Sachſen Altenburg.

Regierungsbezirk Merſeburg. Königl. Oberförſterei Ziegelroda. Gelegenheit naut.
EichenNutzholz-Verkanf im Wege des ſchriftlichen Aufgebots. 1800 Mk. Vengzin Lotomobie,

Aus ſämtlichen Schutzbezirken. Se James S o0od Mi
Eich en

A Stämme n Stämme Aniee ſchen ren
Los n huſm will v ges rn m iulv in m n mang

Nr. m S m f. fn Nr. wem fmſw fwfmil rm r
1--67 606 74 44 10 1

Darunter vorzügliche Qualitäten.
68/162 585 188 94 37 36 J 141 2

Die ſchriftlichen Gebote ſind unterſchrieben und verſiegelt bis zum 23. April er., vormittags
10 Uhr portofrei der Oberförſterei und zwar für
Umſchlage mit der Aufſchrift „Eichen
und Rollen in einem beſonderen

Die Gebote ſind abzugeben für das
Jhnen iſt anzufügen die Erklärung des Bieters,
unterwirft.

jeweilige Los, nicht
aß er ſi

die A Stämme in einem beſonderen
utzholz A Stämme“ und für die B Stämme, Kniee, Nutzſcheite

v mit der Aufſchrift „EichenNutzholz B Stämme pp.“
as für die Einheit (m od. rw) desſelben.

ſämtlichen Verſteigerungsbedingungen

Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 23. April d. Js., von 10 Uhr vorm. ab in Gegen-
wart der etwa erſchienenen Bieter im Herbstschen Gaſthofe zu Ziegelroda.

eventl. am folgenden Tage.mit den Geboten für A Hölzer; Fortſetzun Die Verkaufsbedingungen
können an den Vormittagsſtunden im Geſchäftszimmer des Oberförſters eingeſehen werden.

Die Loſe ſind ſo eingerichtet, daß ſich auch kleinere Gewerbetreibende an der Submiſſion
beteiligen können.

Losverzeichniſſe mit Aufmaßliſte liefert der Forſtſekretär Krone zu Ziegelroda, wenn ſie
bis zum 15. April er. angefordert werden, gegen Erſtattung der Schreibgebühren.

5441) Der Königliche Oberförſter.
Gothaer Fenerverſiſerungsbank auf Gegenſeitigkeit.

Jm Jahre 1821 errichtet.
Nachdem der bisherige Vertreter obiger Anſtalt, Herr Wilhelm

Jentſch, verſtorben, iſt an deſſen Stelle Herr Richard Schneider
in Firma Albert Schneider zum Agenten für Brehna und Um-

egend ernannt worden, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
ringen.

Halle (Saale), im März 1908.
Die Generalagentur. Luedlcke.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, halte ich mich
den im hieſigen Agenturbezirk wohnenden Teilnehmern der Gothaer
Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit zur Vermittelung
ihrer Verſicherungsangelegenheiten hierdurch empfohlen und lade zu
weiterer Beteiligung an dieſer Anſtalt ein, indem ich mich zugleich
zu jeder wünſchenswerten Auskunft über dieſelbe bereit erkläre.

Brehna, im März 1908.
Richard Schneider, wert Se nder.

ö T TEin ſeltener Moment
ur Gründung einer vornehmen Exiſtenz mit 5000 Mk.Fahresverdienſt und mehr bietet ſich ſtrebſamen, ſolventen Herren

durch Uebernahme meiner Reklame-Neuheit D. R. M. G. 333 529.
Erforderlich ca. 600 Mk. Offerten unter W. S. 1000 poſt-
lagernd Halberſtadt. (4425

mit großem, herrlich ange-
legtem Garten, 3178 qm groß,
wunderbar gelegen, ſofort
zu vermieten oder preiswert
u verkaufen.

5412) Näheres Große Steinſtraße 74, I.

8Villengrundstück

S Kirchtor 4

Nutz- und Brennholz
Verkauf

der Kgl. Oberförſterei Schkenditz

Montag, den 13. April d. Js.,
von vorm. 10 Uhr ab

in Leiſtners Waldhaus bei Halle a. S.
(Bahnhof Heide).

1. Aus dem Schutzbezirk
Trothaer Werder:

a) Nutzholz: 10 Eich. I.-V.Kl.-10fm,
10 Rüſtern IJ.-V. Kl. 4,23 fm.

b) Brennholz: 2 Scheit, 8 Knüppel
und 4 Reiſer I. Kl.

2. Aus dem Schutzbezirk Dölau:
Kahlſchlag Jagen 984a,

34 Durchforſtungen: Jagen 830, 103,
105b, 106 a, 107b, 1140 u. Totalität.
a) Nutzholz: 20 Eichen I.-V. Kl.

25 fm, 146 Birken V. Kl. 32-fm,
35 do. Stangen I.-IV. Kl., 713
Kiefern I.-IV. Kl. 535 fm, 510
Kiefern u. Fichtenſtangen I. III. Kl.
u. 1452 rm Kiefern-Grubenholz,
davon 881 in Klobenſtärke (2,50
u. 2,0 m lang) und 1071 rm in
Knüppelſtärke (4,0--2,50--2,0 u.
1,25 m lang).

b) Brennholz von obigen Hetz
arten von zirka 21/, Uhr ab:
176 Scheit, 103 Knüppel und
126 rm Reiſer I.-II. Kl.

Aufmaßliſten der Stämme pp. und
Nummerliſten des Grubenholzes inkl
Loſeverzeichniſſe durch die Ober-
förſterei gegen Abſchriftgebühren.

Runkelsamen,.
Walthers gelbe Eckendorſer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers goldgelbe Walze per 50 Kilo 28 Mk.

3 (kleiner Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes), unter 50 Kilo
per Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in eigener Zucht
auf Zuckergehalt gezüchtet durch Familienzucht, anerkannte Saat
S der D. L. G. Danzig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnung J
erhalten. Garantie 97 Reinheit, 150 Keimfähigkeit, frei 3
Halle a. S., Ztr.Sack 1 Mk., gegen Nachnahme. 5420Franz Walfher, Kleinkugel bei Halle 3

Grosser [6438

Zur Saat eBord.-Sommerweizen ausverkauft,
Svalöfs Haunchengerſtep. Ztr. 10 M.

Svalöfs Prinzeßgerſte 10,Die Prinzeßgerſte hat ſich hier im
letzten Jahre als ſehr lagerfeſt und
ſehr erlragreich erwieſen. Muſter
a. Wunſch. Säcke z. Selbſtkoſtenpr.

lebener, RittergutZſchortau, Bez. Halle a. S.

Angefangen wird

gebr. Motore all. Syſteme vorrätig,
Transmiſſionen, Lager, Holz
riemenſcheiben zu verkaufen.
r. Brockel, Magdeburgerſtr. 9.

Größ. Lagerplatz
in Halle a. S. mit Gleisanſchluß zu
kaufen geſucht. Off. unt. Chiff.
N. 12014 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.

BRlech u. Draht
in allen Stärken in Meſſfing u.

Reuſilber empfiehlt [65414
Ferdinand Haassengier,

l Barfüßerſtr. 9.
3-90 I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbstzzentrale in Freidurg i. Br.

Geldverkehr.

2-3000 Mark
von tüchtigem Geſchäftsmann

ſofort gegen hohe Zinſen
und gute Sicherheit geſucht.
Offerten unter B. U. 8573
X an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

10 000 M.II. Hypoth. auf Zinshaus von
X pünktl. Zinszahler (Beamt. mit ca.
X 4000 Mkt Eink.)f. 1.Juli geſ. Off. u.
B. E. 8559 an Rud. Mosse, Halle.

Rlietgeſuche.
Freundliche [5274

Parterre-
räume

in Vor oder Hinterhans,
verbunden mit Spielplatz,
Hof oder Garten, geſucht.
Offerten unter B. U. 8510
an Rud. Mosse, Halle.

Vermietnngen.

Wohnung,
J. Etg., 6 Räume mit Bad und
Gas, 2 Balkons und Garten, zum
1. Oktober 1908 zu vermieten.
Preis 750 Mk.

Parterro-Wohnung,
5 Zim., Küche, Bad, Jnnenkloſett,
2 Keller, 1 Mädchen-, 1 Bodenkam.
u. Garienbenutzung, 1. 10. 08 für
850 Mk. zu vermieten. Ernst
Hofmeister, Lindenſtr. 13.
am Martinstraße 25, n
Ecke Auguſtaſtr. Wohng., 4 Zim.,
Küche, Waſſerkloſ. im Korridor und
Zubehör, per 1. Oktober zu verm.

x

Pr. 575 Mk. Näheres I. Etage l.

3

x

Wohnung und
Die bisher von Herrn Töpfermeiſter Heyn innegehabte

Geſchäftsräume
belegene Seilerſpinnbahn iſt ſo-
fort oder ſpäter zu vermieten.
Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum
Marktplatz 20 I, Zimmer Nr. 4
erteilt.

Halle a. S., den 30. März 1908.
Der Magiſtrat.

SchlachtPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.
5416) Telephon 507.

Halle a. S., zwiſch. mehr. Zuckerfbr.
u. d. Bahn Halle-Halberſtadt u. Halle
Cöthen, v. nächſt. Verladeſt. 3 km entf.

Cel. gchönes Landgut,
ca. 515 Mg., m. beſt. Weizen u.
Rübenb., maſſ. geräum. Wirtſchafts
gebdn., groß. Herrſchaftshauſe mit an
ſchließ. 11 Mg. Park u. Gart. iſt m.
G reichl. gut. tot u. leb. Jnv. u. all.

orräten ſof. ſehr preisw. zu verk.
Gefl. Off. v. Selbſtrefl. unt. U. D.
8579 an Rud. Mosse, Halle a. S.
--ÄS-T.7q-. jTDSÖnI

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer l. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 M.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. MHumbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Dauerbrandofen,
Rießner Nr. 6, für 600 obm Raum,
vorzügl heizend, wegen Anlage einer
Zentralheizung ev. ſof. billig zu ver
kaufen. Off. unt. B. M. 8587
an Rud. Mosse, Halle.

Ca. 50 Stück

Merzſchafe
zur Maſt ſtehen zum Verkauf
Schulgut Hechendorf b. Wiehe,
Bez. Halle a. S. (5365

in unſerem Hausgrundſtück, Brüderstraße 14 hierſelbſt,
x ſind zum 1. Oktober d. Js. anderweit zu vermieten. Reflektanten

erfahren Näheres während der Geſchäftsſtunden im Bureau daſelbſt,

eine Treppe hoch. [5454Hochherrſchaftliche Wohnnng,
zirka 10 Zimmer, Zentralheizung, 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Engel Apothekoe, Kleinſchmieden 6. 15459

T Jn meinem Hauſe am Riebeckpſatz iſt die [5463

O II. herrſchaftliche Etage, O
7 Zimmer, Balkon, Bad, Küche und Zubehör, 1. Oktober zu ver-
mieten. Näheres Kontor Landwehrſtraße 25, part.
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